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Einladung zur nächsten öffentlichen Sitzung
des Gemeinderates
Am Montag, den 15.07.2013, um 18:30 Uhr im Rathaus Brühl,
Großer Sitzungssaal
Tagesordnung
1. Bekanntgabe der Beschlüsse der letzten nichtöffentlichen

Sitzung
2. Stellplatzsatzung „Bäumelweg Nord“ – Satzungsbeschluss
3. Bebauungsplan „Sportpark Süd 1“ Öffentliche Auslegung
4. Neue Sporthalle/Sportpark Süd – Zustimmung zum Bauantrag
5. Bebauungsplan Schütte-Lanz Frühzeitige Beteiligung nach

§§ 3, Abs. 1/4, Abs. 1 Bau GB
6. Umbau der Rohrhofer Straße
7. I. Anpassung der Elternbeiträge in den örtlichen Kindergärten

und Änderung der Satzung über die Erhebung der Gebühren
für das Haus der Kinder
II. Änderung der Satzung über die Erhebung der Gebühren für
Betreuungsangebote an der Jahnschule und der Schillerschule

8. Schulzentrum Schillerschule Brühl – Erneuerung ELA-Anlage
– Vergabe der Elektrotechnischen Anlagen nach DIN 18382

9. Flachdachsanierung der Sporthalle der Schillerschule
– Auftragsvergabe

10. Flachdachsanierung Freibad – Auftragsvergabe
11. Anträge des Sportvereins Rohrhof 1921 e.V. auf Gewährung

von Zuschüssen für energetische Sanierungsmaßnahmen:
1. Sanierung Fernwärmeanschluss Vereinshaus
2. Sanierung Hallendach Vereinshaus

12. Annahme von Spenden
13. Informationen durch den Bürgermeister
14. Fragen und Anregungen der Mitglieder des Gemeinderats
15. Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger
gez. Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Vorbereitende Arbeiten im Neubaugebiet
„Bäumelweg Nord“ in Brühl
Am 15.07.2013 beginnen die Grabungsarbeiten der Firma Tauber
aus Weiterstadt auf den Flächen des künftigen Baugebietes „Bäu-
melweg Nord“ in Brühl.
Bei der routinemäßig durchgeführten Analyse des Gebietes anhand
von Luftbildaufnahmen nach Ende des Zweiten Weltkrieges sind
durch den Kampfmittelbeseitigungsdienst an einigen Stellen
so genannte „Anomalien“ ermittelt worden, die jetzt durch die
Firma Tauber untersucht werden sollen. Wahrscheinlich handelt
es sich nur um Metallsplitter aus dem Zweiten Weltkrieg, aber der
Erschließungsträger will hier jede Gefahr für die Bauarbeiter und
die künftigen Grundstückseigentümer ausschließen. Deshalb wurde
die Spezialfirma beauftragt, den Verdachtspunkten nachzugehen
und die Teile auszugraben.
Eine Gefahr für Anwohner besteht dadurch nicht.
Da die Firma den Bereich absperren wird, sollten Spaziergänger in
dieser Woche eine andere Route wählen.
Ortsbauamt

FERIENPROGRAMM 2013
Hallo,
bitte nicht vergessen euren Ferienpass zu den allgemeinen
Sprechzeiten des Rathauses, bis spätestens

Montag, 15.07.2013, 12.00 Uhr
an der Pforte abholen.
Ausreichend Geld mitbringen, denn bei der Ausgabe muss die
Kostenbeteiligung sowie der Beitrag für den Ausweis entrich-
tet werden.
Wir bitten um Beachtung!

Altersjubilare
13.07. Frau Gerda Müller geb. Dohle, Mannheimer

Landstr. 25 88 Jahre
13.07. Frau Renate Zimmermann geb. Gebhart,

Mannheimer Str. 19E 80 Jahre
13.07. Frau Irene Hammer geb. Gredel,

Römerstr. 15 85 Jahre
14.07. Herr Peter Laucks,

Neulußheimer Weg 17 75 Jahre
15.07. Herr Ludwig Schreieck,

Mannheimer Str. 78 93 Jahre
15.07. Frau Ruth Brixner geb. Treiber,

Kirchenstr. 23 76 Jahre
15.07. Frau Sigrid Brückmann geb. Sauer,

Richard-Wagner-Str. 9 76 Jahre
16.07. Herr Heinz Schumacher,

Lilienweg 6 76 Jahre
16.07. Frau Heidrun Witt geb. Flachsbarth,

Nibelungenstr. 10A 75 Jahre
17.07. Frau Lisa Sohns geb. Wagner,

Voßstr. 2 86 Jahre
18.07. Frau Gerda Hüber geb. Bosse,

Markgrafenstr. 3 82 Jahre
19.07. Frau Ellen Schmidt geb. Schmidt,

Schulstr. 14 85 Jahre
19.07. Herr Peter Peters,

Ketscher Str. 34 78 Jahre
19.07. Herr Wolfgang Mehler,

Karlsruher Str. 42 78 Jahre
19.07. Frau Gisela Brellochs geb. Keck,

Lenbachstr. 5 78 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich!

Ausflug der Schulanfänger ins Sea Life
In diesem Jahr ging die
Abschlussfahrt der Schulanfän-
ger 2012/13 vom Haus der Kin-
der ins Sea Life nach Speyer.
Mit zwei Bussen fuhren die Kin-
der über den Rhein, der einset-
zende Regen konnte die Kinder
in ihrer Vorfreude nicht beirren,
zumal der diesjährige Ausflug
hauptsächlich in geschlossenen
Räumen im Aquarium Sea Life
stattfand.
Von Beginn an gab es viel zu
entdecken. Der Weg durch das
Aquarium führte in Anlehnung
an den Weg des Rheins vom
Süßwasser bis zum Meer. Im
Salzwasserbereich konnten die
Kinder in ein von einer Mitarbeiterin betreutes Becken fassen,
um zu fühlen, wie sich eine Anemone oder ein lebender Seestern
anfühlt. Besonders interessant war die Beobachtung eines lebenden
Katzenhais in der Eihülle.
Zur Mittagszeit brachten die Busse die Kinder wohlbehalten zurück
in die Kindertagesstätte, wo sie lebhaft von ihren Erlebnissen
berichteten.
Dank an alle Eltern für die Finanzierung des diesjährigenAusfluges
durch den Erlös vom „Sortierten Flohmarkt“
c.J.
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Familientag im Kindergarten St. Michael

Am 22.06.2013 war es bei strahlendem Sonnenschein endlich so
weit, die Kinder durften mit ihren Eltern zum Familienfrühstück
auf die „Ranch“ im Eventhouse Weber kommen.
Eingeladen zu diesem Event hatten die Kinder ihre Eltern, als
Geschenk zum Mutter- bzw. Vatertag.
Nachdem pünktlich um 10 Uhr die Familien zur Ranch geströmt
waren, setzten die Kinder mit einem Lied für ihre Eltern, das pas-
senderweise „Ein Frühstück für Mama, Frühstück für Papa“, hieß,
den offiziellen „Startschuss“.
Noch gerührt von dem Begrüßungslied ging es für die Eltern zum
Sektempfang, während auch das Frühstücksbuffet offiziell eröffnet

wurde. Nun hatten alle die Gelegenheit, sich ausgiebig am reichhal-
tigen und liebevoll gestalteten Buffet zu bedienen und in geselliger
Runde gemeinsam zu frühstücken.
Dafür, dass nach Herzenslust geschlemmt werden konnte, waren
Eltern und Erzieherinnen gemeinsam verantwortlich. Jeder hatte
seinen Beitrag geleistet. Frisch gestärkt machten sich Eltern und
Kinder auf, um gemeinsam oder auch gegeneinander, die verschie-
denen Spielstationen zu „bewältigen“. Überall waren strahlende
Gesichter zu sehen, egal ob beim Schubkarren-, beim Bobby-Car
-Rennen, beim Kartoffellauf, beim Tauziehen oder beim Dosen-
werfen. Begeistert waren vor allem auch die männlichen Besucher
darüber, dass sie die Indoor-Fußballplätze für ein Spielchen nutzen
konnten.
Als dann um 12 Uhr auf dem Gelände des Eventhouses plötzlich
ein, von den Erzieherinnen organisierter, Eiswagen auftauchte,
waren die Kinder völlig „aus dem Häuschen“.
Bei strahlendem Sommerwetter bot das Eis für alle eine willkom-
mene Möglichkeit zur Abkühlung.
Langsam nahte der letzte Höhepunkt, ein gemeinsamer Tanz, den
zunächst die Kinder vorführten, bevor sie ihre Eltern zum Mit-
tanzen aufforderten. Nachdem die Eltern es geschafft hatten, ihre
Hemmungen über „Bord zu werfen“, war der Spaß beim gemein-
samen Tanz groß.
Nach und nach ließen alle einen gelungenen, aktionsreichen Fami-
lientag ausklingen.
Ohne die aktive Beteiligung und die großzügigen Spenden der
Eltern fürs Buffet, wäre dieser Event nicht möglich gewesen. Aus
diesem Grund geht ein großes Dankeschön an alle beteiligten
Eltern!
Weiterhin möchten wir uns ganz herzlich bei Fam. Weber bedan-
ken, die uns die Ranch ihres Eventhouses sowie die Fußballfelder,
unentgeltlich zur Verfügung gestellt haben, denn auch die Location
hat maßgeblich zum Erfolg der Veranstaltung beigetragen.

Einladung an alle Freunde des kühlenden Wassers in Brühl und der Region:

Neue Termine für die H2O-Pool-Party und Summer-Open-Air-Party
Die am 50. Geburtstag des Freibades vorgesehenen und witterungsbedingt
ausgefallenen Programmpunkte werden natürlich nachgeholt!
Samstag, den 24.08.2013 Fun & Action-Pool-Party mit H2O

11:50 Uhr – 17:50 Uhr
Samstag, den 07.09.2013 Summer-Open-Air-Party

18:50 Uhr – 21:50 Uhr
mit der Band „Lazy Sundays“
(Terrasse Freibad Kiosk)

Merken Sie sich diese Termine bereits vor – wir freuen uns über Ihren
Besuch und wünschen viel Spaß, Sport und Erholung im Freibad Brühl.

Bäderteam & Verantwortliche Freibad Brühl
Mehr Infos unter: www.freibad.bruehl-baden.de
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Marion-Dönhoff-Realschule Brühl-Ketsch
Die Schulleitung und das Kollegium der Marion-Dönhoff-Realschule freuen sich mit den Absolventen der mittleren Reife.
Die Feierstunde mit der Zeugnisübergabe findet am 19.07.2013 um 13:00 Uhr in der Aula statt.
10a
Bäuschlein Lukas
Beisel Bianca
Benzler Christina
Burat Patrick
Conte Laura
Doll Maximilian
Feuerstein Alicia
Kartal Asya
Kehrer Anna-Lena
Khorshid Awan
Kolb Katharina
List Verena
Merk Daniel
Miron Laura
Müller Steffen
Paulauski Marc
Rast Patricia
Rausch Denise
Schneider Cathrin
Schneider Danny
Serra Jasmine
Weinert Benjamin
10b
Bellaid Lucas
Braun Katharina
Dörr Vanessa
Falk Daniela
Fischer Nina
Gaisbauer Marc
Göck Philip

Gruber Dominik
Hartung Alisha
Hönig Michelle
Keller Lukas
Kutterer Lisa
Liersch Timo
Meyer Sascha
Michel Stefanie
Müller Vanessa
Sauer Franziska
Schmitt Eileen
Skopiak Nicole
Sliwka Aleksandra
Tonguc Hakan
Treiber Marvin
Unrath Dennis
Ziegler Jacqueline
10c
Al Abdallah Lena
Bittner Angelina
Boulanger Micha
Braun Markus
Fuhrmann Dennis
Garcia Hanna
Gredel Lisa
Heid Maurice
Helfer Jessica
Herm Maren
Jonczyk Kevin
Kempf Marcel
Knittel Manuel

Kunusch Robert
Luksch Colin
Merk Calvin
Mrosek Marvin
Murad Narsis Lusin
Rauch Christian
Reimer Alex
Sagerer Pascal
Schließer Nina
Schuhmacher David
Weik Melissa
10d
Bordne Pascal
Flörchinger Patrick
Green Jonathan
Green Leander
Gress Valerie
Jochim Mario
Lindemann Marvin
Meckler Dennis
Mirzwa Sabrina
Nordhauß Daniela
Orenz Louisa Fee
Pellegrinon Lisa
Piazza Roberto
Pirling Laura
Schibsdat Fabian
Schleich Tobias
Steinmann Vera
Triebskorn Nadine
Walther Carolin

Witt Tatjana
Wolf Marco
10e
Alscher Lars
Dehn Dominic
Gbur Samantha
Gögercin Erkan
Harrer Lena
Hartmann Janina
Hegetö Victoria
Heier Julia
Heilmann Tim
Himmel Anna
Kneis Lucas
Koch Michael
Krieger Fabian
Mayer Michelle
Montag Vanessa
Murtaj Ardit
O`Callaghan Jasper
Papadopoulos Sara Paraskevi
Rust Sina
Stahl Florian
Steinbach Anna Fabienne
Trümper Yannick
Wibberenz Ann-Kathrin
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Jugendmusikschule Brühl
Außenstelle der Musikschule Mannheim

Jahreskonzert
Sonntag, 14. Juli 2013, 18.00 Uhr
Festhalle
Marc-Antoine Charpentier Te Deum
1643-1704
Bearbeitung: Otfrid Kromer
Ludwig van Beethoven 9. Symphonie:
1770-1827 Ode an die Freude
Bearbeitung: Otfrid Kromer
Eric Clapton Tears in Heaven
*1945
Bearbeitung: Jürgen Stöcker
John Dowland Mr. Dowland’s Midnight
1562-1626
Bearbeitung: Ingo Brzoska
Henry Mancini The Pink Panther
1924-1994
Bearbeitung: Otfrid Kromer
Gitarrenklassen-Ensemble der Marion-Dönhoff-Realschule
Leitung: Otfrid Kromer
Daniel Hellbach Hold together
*1958
Angelina Bühler, Klavier
Friedrich Kulau Sonatine C-Dur:
1786-1832 Rondo – Allegro
Michael Duong, Klavier
Ludwig van Beethoven Andante
Henry Purcell Rondo
1659-1695
Johann Sebastian Bach Menuett
1685-1750
Klarinettenensemble
Lisa Gredel, Stephanie Klein, Jacqueline Ruffler, Isabel Schöfl,
Luis Könn, Dominic Schieszl, Lennart Wedel
Leitung: Karl Benz
Felix Mendelssohn Bartoldy Ich wollt, meine Lieb ergösse sich
1809-1847
Léo Delibes Lakmé:
1836-1891 Blumenduett
Lale Goeren, Sopran
Katharina Grüning, Mezzosopran
Tsuneko Asaeda, Klavier
Paul Taffarel Pastorale e Scherzertino
Christian Krämer, Flöte
Maya Onishi, Klavier
Hugo Blanco Moliendo Café
*1940
Bearbeitung: Jürgen Hübscher
Justo Santos La Mora limpia
Bearbeitung: Mario Solera
Walter Barbarino Kleine Weltreise:
*1955 Halfpenny Bridge
Balkan Presto
Traditional aus Peru Panuela y adiós
fascinatio citharis
Gitarrenorchester „fascinatio citharis“
Leitung: Walter Barbarino
Eintritt frei

Ihr Draht zur Mobilen Jugendarbeit in Brühl
Der Postillion e.V. ist im Rahmen der Mobilen Jugendarbeit auch
immer wieder im Ort unterwegs. Wir wollen viele Jugendliche
erreichen. Es gibt aber auch AnwohnerInnen, die sich gestört füh-
len, oder Jugendliche, die einen Ort zum Treffen brauchen.

Ihr Draht zur Mobilen Arbeit: Montag bis Freitag 16.00- 20.00
Uhr unter (06202) 780688, direkt im Jugendtreff (Rennerswald 1,
gegenüber Real) oder per Mail: ikt-bkr@postillion.org.
Ab sofort bieten wir Ihnen die Möglichkeit uns persönlich, auch
außerhalb des Jugendtreffs, aufzusuchen. Jeden Mittwoch von
20.15 Uhr bis 21.00 Uhr bieten wir Ihnen eine outdoor- Sprechstun-
de auf dem Messplatz in Brühl an.

Ausstellung vom 14. Juli bis 6. September
in der Galerie der VHS
Die Ausstellung „drunter und drüber“ zeigt Palimpseste. Das
sind im ursprünglichen Sinn beschriebene Manuskriptseiten, deren
Schrift nachträglich mit einem Schaber abgekratzt wurde, um sie
hernach wieder neu zu beschreiben. Dieses in der Antike und im
Mittelalter häufig angewandte Verfahren des „Wiederbeschreibens“
– Papyri waren zu kostbar, um sie einfach wegzuschmeißen – ins-
pirierte den Katzentaler Maler Peter Lahr.
Im Mittelpunkt seiner Kunst steht die menschliche Figur. Aus-
gangspunkt ist gerade im Zeitalter der technischen Reproduzier-
barkeit der Reiz des Gegenübers. Sämtliche Arbeiten, überwiegend
sind es Ölgemälde, entstanden in der Auseinandersetzung mit
lebenden Modellen. In seiner Farbigkeit der Popart nahestehend,
kombiniert Peter Lahr seine Gestalten gerne mit Ornamenten, ver-
bindet so Abstraktion mit Narration.
Das Thema „Zeit“ spielt bei den Palimpsesten auch eine Rolle,
indem Lahr frühere Motive übermalt und so die Bilder neu struktu-
riert, verdeutlicht er nicht nur den mitunter langen Entstehungspro-
zess, er lässt die Gemälde zudem vielschichtig lesbar werden. Eben
ein „drunter und drüber“.
Peter Lahr (*1966) studierte in Tübingen, Heidelberg, Perugia
und Viterbo Klassische Archäologie, Kunstgeschichte, Vor- und
Frühgeschichte sowie Archäologie des Mittelalters. Malerische
Ausbildung bei Erich Klemm, Frido Hohberger, Clapeko van
der Heide, Prof. Manfred Schweiß. Er arbeitet als Journalist für
die Rhein-Neckar-Zeitung/Mosbacher Nachrichten. Da er während
seiner Heidelberger Studienzeit in Schwetzingen lebte, freut er sich
besonders auf ein Wiedersehen mit Stadt und Schlosspark.
Zur Vernissage am Sonntag, 14.07. um 11 Uhr sind alle Interessier-
ten herzlich eingeladen.

– Anzeige –

Die telefonische Auftragsannahme für
Anzeigen erreichen Sie unter

Tel. 06227 5449-0.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Ihre K. Nussbaum Vertriebs GmbH

K. Nussbaum Vertriebs GmbH • Opelstraße 29
68789 St. Leon-Rot • Tel. 06227 5449-0 • Fax 06227 5449-1190

info@knvertrieb.de • www.knvertrieb.de
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FERIENPROGRAMM 2013
Hallo,

wir möchten euch nochmals an die Abholung der Ferienpässe erinnern. Bis spätestens

Montag, 15.07.2013, 12.00 Uhr

könnt ihr euren Ausweis zum diesjährigen Ferienspaß an der Pforte abholen. Bitte aus-
reichend Geld mitbringen, denn bei der Ausgabe muss die Kostenbeteiligung sowie der Bei-
trag für den Pass entrichtet werden.

Für die nachfolgenden Ferienprogramm-Aktionen gibt es noch freie Plätze:

Interessierte können sich bis Mittwoch, 17.07.2013, 12.00 Uhr, im Rathaus, Zimmer 112
anmelden.

Nr. Name Termin Alter Plätze
2 Spielerische Einführung in die vier Schwimmstilarten Do 25.07. 09:00-12:00 Uhr 6-10 8
5 Ein Tag beim Turnverein Brühl Sa 27.07. 10:00-15:00 Uhr 7-11 26
12 Ein Nachmittag auf dem Tennisplatz Fr 02.08. 13:30-16:00 Uhr 6-15 20
15 Leichtathletik-Sportfest (Spiele und Wettkämpfe) Mo 05.08. 10:00-15:00 Uhr 6-14 4
19 Ein Tag mit Eseln und Ziegen Mi 07.08. 09:30-17:47 Uhr 8-12 8
20 Fahrradtour mit Paddelausflug Mi 07.08. 09:30-16:15 Uhr 8-12 4
24 Ausflug ins Museum für Naturkunde in Karlsruhe Sa 10.08. 10:00-18:00 Uhr 8-12 7
25 Showtanz für Kinder Sa 10.08. 10:00-12:00 Uhr 6-12 27
26 Ein Nachmittag bei den Schützen der SG (Bogenschi... Sa 10.08. 13:00-16:00 Uhr 12-14 14
31 Fahrradtour mit Paddelausflug Mi 14.08. 09:30-16:15 Uhr 8-12 3
33 Gedächtnisspiele für die Birne Mi 14.08. 13:30-16:00 Uhr 7-11 6
38 Fahrradtour mit Paddelausflug Mi 21.08. 09:30-16:15 Uhr 8-12 9
39 Tag der Generationen -Alt und Jung begegnen sich Mi 21.08. 10:00-13:00 Uhr 6-10 11
40 Ausflug in die Pfalz mit Spiel und Spaß Do 22.08. 09:00-17:00 Uhr 6-10 10
43 Zirkus-Workshop (Jonglage, Einrad, Teller drehen) Fr 23.08. 14:00-17:00 Uhr 6-16 8
45 Streifzug durch die Natur Sa 24.08. 10:00-14:00 Uhr 10-12 15
47 Erlebnisspieletag im Jugendhaus Brühl Mo 26.08. 10:00-15:00 Uhr 12-14 15
49 Mitmachzirkus Topolino Di 27.08. 10:00-16:00 Uhr 6-12 5
54 Bowlingspaß bei Discolicht Do 29.08. 11:00-14:00 Uhr 6-14 2
55 Lego-Bau-Projekt Do 29.08. - Sa 31.08. jeweils

13:00-17:30 Uhr
7-12 4

57 Ein Tag im Luisenpark Mannheim Sa 31.08. 08:30-15:00 Uhr 6-13 23
58 Besichtigung der Rettungswache und eines Rettungs... Sa 31.08. 09:30-14:00 Uhr 8-10 4
59 Spaßkegeln Sa 31.08. 11:00-14:00 Uhr 8-14 44
62 Kreativnachmittag rund um den Edeka aktiv Markt Em... Di 03.09. 09:00-13:00 Uhr 6-14 3
64 Kreativnachmittag rund um den Edeka aktiv Markt Em... Mi 04.09. 09:00-13:00 Uhr 6-14 8
66 Kreativnachmittag rund um den Edeka aktiv Markt Em... Do 05.09. 09:00-13:00 Uhr 6-14 8
68 Tanzen wie die Stars: Hip-Hop, Videodancing u. vieles Do 05.09. 14:00-16:00 Uhr 9-13 2
70 Schach für Anfänger und Fortgeschrittene Fr 06.09. 10:00-15:00 Uhr 8-16 3
73 Schnupperkurs Selbstbehauptung und Selbstverteidig... Sa 07.09. 13:00-17:00 Uhr 13-18 47

Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar?
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1 71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen,
Bodelschwinghstr. 84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 0800/0116016
365 Tage, 24 h (kostenlos und anonym)
www.hilfetelefon.de

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen 07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom) 0800/3629477
- Beratungsservice
- Bezirkszentrum Schwetzingen 06202/2774-0
- Servicetelefon 0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline 0800/6882255
- Notfall-Hotline 0800/2901000

AVR
Abfallverwertungsgesellschaft des
Rhein-Neckar-Kreises mbH
- Zentrale 07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst
im Facharztzentrum Mannheim,
Collinistraße 11, im Erdgeschoss links, 68161 Mannheim
(gegenüber Theresienkrankenhaus und parallel zur AOK)
Am Wochenende:
Tag und Nacht, von Freitag, 19.00 Uhr bis Montag 06.00 Uhr
Werktags: Nacht, von 19.00 Uhr - 06.00 Uhr
Gesetzliche Feiertage: auch tagsüber von 06.00 Uhr - 19.00 Uhr
Telefonische Anmeldung für die oben genannnten Sprech-
zeiten nicht erforderlich

Apotheken-Notdienst:
Sa., 13.07.2013:
Luchs-Apotheke, Altlußheim, Hauptstr. 101,
Tel. 06205-39500
Sonnen-Apotheke, Brühl, Messplatz 4,
Tel. 06202-71288
So., 14.07.2013:
Dreikönig-Apotheke, Schwetzingen, Mannheimer Str. 1,
Tel. 06202-4700
Mo., 15.07.2013:
Oststadt-Apotheke, Schwetzingen, Kurfürstenstr. 22,
Tel. 06202-93080
Di., 16.07.2013:
Stadt-Apotheke, Hockenheim, Heidelberger Str. 11,
Tel. 06205-4277
Mi., 17.07.2103:
Luisen-Apotheke, Plankstadt, Luisenstr. 26,
Tel. 06202-4727
Sonnen-Apotheke, Reilingen, Kolpingstr. 2,
Tel. 06205-4303
Do., 18.07.2013:
Mayerhof-Apotheke, Schwetzingen, Mannheimer Str. 43-45,
Tel. 06202-21808
Fr., 19.07.2013:
Markt-Apotheke, Ketsch, Bahnhofsanlage 7,
Tel. 06202-61920

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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Agentur für Arbeit in Heidelberg
Arbeitslosengeldbezug –Was tun bei Urlaubsplänen?
Information über wesentliche Punkte
Die Sommerferien kommen näher, deshalb weisen die Agentur für
Arbeit in Heidelberg, das Jobcenter Heidelberg und das Jobcenter
Rhein-Neckar-Kreis aktuell wieder darauf hin, dass auch arbeitslos
gemeldete Menschen Urlaubsreisen machen dürfen.
Um jedoch Ärger oder Nachteile zu vermeiden, sollten einige
Punkte beachtet werden – diese gelten gleichermaßen für Bezieher
von Arbeitslosengeld I und Arbeitslosengeld II:
· Es gibt gesetzlich keinen „Urlaub von der Arbeitsuche“, sondern
Regelungen zur so genannten „Ortsabwesenheit“. Wer eine Reise
(= eine Ortsabwesenheit) plant, muss dies ein bis zwei Wochen vor
Antritt konkret mitteilen.
· Die Mitarbeiter der Arbeitsvermittlung prüfen dann, ob in der
geplanten Zeit voraussichtlich passende Arbeitsstellen angeboten
werden könnten, oder die Teilnahme an einem Lehrgang vorgese-
hen ist.
· Nur wenn beides nicht zutrifft, kann im Kalenderjahr für ins-
gesamt höchstens drei Wochen „bezahltem Urlaub“ zugestimmt
werden.
Wird eine Reise von mehr als drei Wochen geplant, so kann auch
dies im Einzelfall genehmigt werden – allerdings darf die Abwe-
senheit sechs Wochen nicht übersteigen. Und wichtig ist, dass
das Arbeitslosengeld in einem solchen Fall nur für die ersten drei
Wochen weitergezahlt werden kann.
Wer länger als sechs Wochen verreisen möchte, bekommt schon
von Beginn an keine Zahlungen mehr und muss sich nach der
Rückkehr wieder persönlich arbeitslos melden. Fragen eines aus-
reichenden Schutzes im Krankheitsfalle sollten unbedingt direkt
bei der Krankenkasse geklärt werden.
Richtig teuer können Reisen für diejenigen werden, die sich bei der
Agentur für Arbeit bzw. beim Jobcenter nicht abgemeldet haben –
deren Ortsabwesenheit also nicht genehmigt ist. Wird ein solcher
Fall bekannt, ist das Arbeitslosengeld für den gesamten Zeitraum
der Abwesenheit zurückzuzahlen und ein Bußgeldbescheid kann
noch dazukommen.

Grüne Tonne plus nicht als Restmüll- oder BioEnergieTonne
benutzen
Wertstoffe gehören im Rhein-Neckar-Kreis in die Grüne Tonne
plus, wo sie nach einzelnen Wertstoffarten aussortiert und recycelt
werden. Leider wurden in der letzten Zeit häufig Abfälle entdeckt,
die in der Grünen Tonne plus nichts zu suchen haben: Windeln,
Teppiche, Kleider, Agrarfolie, Keramikgegenstände, Speisereste,
Verpackungen mit Inhalt, z.B. Wurst- oder Schinkenreste.
Der Geschäftsführer der AVR Abfallverwertungsgesellschaft des
Rhein-Neckar-Kreises mbH, Alfred Ehrhard, weist daher darauf
hin, dass die Grünen Tonnen plus, die offensichtlich falsch befüllt
wurden, bei der Leerung künftig stehen bleiben.
Die Fehlwürfe in die Grüne Tonne plus – seien es Restmüll oder
Biomüll – kosten den Abfallgebührenzahler letztendlich Geld, da
die Störstoffe aus den Wertstoffen aussortiert werden müssen und
dadurch die zur Verbrennung vorgesehenen Reste erhöht werden.
Dadurch wird das ganze System auf Dauer unnötig finanziell
belastet.
In der Grünen Tonne plus werden alle lizenzierten Verpackun-
gen mit und ohne Grünen Punkt und alle sonstigen verwertbaren
Gegenstände aus Kunststoff, Metall oder Papier erfasst.
Dazu gehören z.B. Alufolie und andere Aluminiumteile, Blumen-
töpfe aus Kunststoff, Butterpapier, Einweggeschirr und -besteck,
Cremedosen und -tuben, Getränkedosen, Folien und Foliensäcke
(z.B. für Zwiebeln und Kartoffeln), Netze für Obst und Gemüse,

Getränkeverbundverpackungen, Joghurt-, Quark- und Sahnebe-
cher, Kartonagen, Konserven- und Getränkedosen, Knisterfolie,
Kronkorken, Kunststoffe, Kaffee- u. Teeverpackungen, Marga-
rinebecher, Safttüten, Nägel und Schrauben, Plastikeimer und
-dosen, Schokoladenfolie und –papier, Schraubverschlüsse von
Glasflaschen, Spraydosen (leer), Styropor, Teigwarenverpackun-
gen, Tuben, Verbundverpackungen aus verschiedenen Materialien,
Wasch- und Putzmittelbehälter, Zigarettenschachteln, Zeitschriften,
Zeitungen, Kataloge, Illustrierte und sonstiges Papier.
Zu den Metallen und Kunststoffteilen gehören kleinvolumiger
Schrott wie z.B. Eisenrohre, Armaturen, Metalltöpfe oder klein-
volumige Kunststoffteile wie z.B. Rührschüsseln, Kinderspielzeug
etc., die in die Grüne Tonne plus passen.

14.07., Sonntag, 15. Sonntag im Jahreskreis
Deuteronomium 30,10-14 – Kolosser 1,15-20 – Lukas 10,25-37
Fürbitten: Frauengemeinschaft
10:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
10:00 Pfarrheim Ketsch Kindergottesdienst

mit Gem. Ref. Gaa-de Mür
11:00 Ketsch Tauffeier mit Pfarrer Sauer
17:00 Hl. Schutzengel Evang. Gottesdienst zur Verabschiedung

von Pfarrer Andreas Maier
Alle, die sich mit Pfarrer Maier ver-
bunden fühlen - ob evangelisch oder
katholisch -, sind herzlich zu diesem
Gottesdienst eingeladen!

15.07.,Montag
17:30 Hl. Schutzengel Gebetsstunde der Frauengemeinschaft

Brühl
16.07., Dienstag
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
17.07.,Mittwoch
10:00 Pro Seniore Wortgottesdienst mit Past. Ref. Gaß
10:30 Avendi Ketsch Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
10:45 B+O Sen.Heim Wortgottesdienst mit Past. Ref. Gaß
18.07., Donnerstag
14:30 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer und dem

Seniorenwerk
19.07., Freitag
10:00 St. Sebastian Wortgottesdienst mit Pfarrer Sauer und

den Kindergärten St. Bernhard und
Regenbogen

18:00 Hl. Schutzenge Rosenkranz
18:30 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
20.07., Samstag, Vorabend vom 16. Sonntag im Jahreskreis
Fürbitten: Dominik Gehringer
14:00 Hl. Schutzengel Ökumenische Trauung des Brautpaa-

res Marcel Knapp und Nadine Hepp
mit Pfarrer Koch und Pfarrer Sauer

18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
Verabschiedung von Gem. Ref. Domi-
nik Gehringer

21.07., Sonntag, 16. Sonntag im Jahreskreis
Genesis 18,1-10a – Kolosser 1,24-28 – Lukas 10,38-42
11:00 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer mitgestaltet

vom Kindergarten St. Bernhard Brühl
Wir beten für Josef Zrinscak;

14:00 St. Sebastian Tauffeier mit Diakon Rey
16:00 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Banach in polni-

scher Sprache



/ Seite 9Brühler RundschauFreitag, 12. Juli 2013 51. Jahrgang / Ausgabe 28

Abschied und Neubeginn
Liebe Mitchristinnen und Mitchristen,
Ende Juli werde ich die Seelsorgeeinheit verlassen und ich blicke
auf zwei sehr bewegte und bewegende Jahre zurück, die ich bei
Ihnen und Euch in der Seelsorgeeinheit als Gemeindeassistent
verbringen durfte. Viele Menschen und auch die zwei (eigentlich
ja drei) Gemeinden sind mir ans Herz gewachsen. Aber auch die
pastoralen Aufgabenbereiche und Projekte, in welchen ich mit-
wirkte und die ich anleitete. Nun steht ein Neubeginn für mich an:
In Würzburg werden meine Partnerin und ich an unseren Zukunfts-
plänen bauen.
Meine Grundhaltung, mit Menschen vor Ort gemeinsam und krea-
tiv Kirche gestalten zu wollen, konnte sich hier entfalten. Ich war
immer wieder fasziniert, wie sich Menschen einbrachten, um der
Botschaft Jesu ein Gesicht, eine Stimme oder eine tatkräftige Hand
zu geben.
Gemeinde wird für mich zu einem lebendigen Ort durch die Men-
schen, die sich zusammenfinden und sich begegnen. Ich habe in
diesen zwei Jahren viel Lebendigkeit erlebt. Ob in der Jugendarbeit
mit den Ministranten, in der KjG oder bei den Pfadfindern, bei Seni-
orennachmittagen, beim Kirchenkino, während der Sternsingerzeit,
im Krippenspiel, während der Firmvorbereitung, bei ökumenischen
Veranstaltungen, im PGR oder wenn ich Gruppierungen besuchte
oder an Festen, Feiern und Gottesdiensten dabei war. Immer waren
es die Menschen und der tiefere Grund ihres Begegnens, der mich
berührt hat: die Verwirklichung unserer christlichen Botschaft und
die Suche nach dem Leben in Fülle.
In die Seelsorgeeinheit Brühl-Ketsch kam ich als Berufseinsteiger
mit wenig Erfahrung in der pastoralen Hauptamtlichkeit. In vielen
Bereichen war ich noch unsicher und ich musste erst meinen Weg
und meinen „Stil“ finden. Jetzt gehe ich mit einem großen Ruck-
sack voll bereichernden Begegnungen, einem klareren Bild von
dem, was Pastoral sein kann, und mit vielen wertvollen beruflichen
Erfahrungen.
Dafür bin ich Ihnen und Euch sehr dankbar, denn alles was ich hier
lernen durfte und auch der erfolgreiche Abschluss meiner Ausbil-
dung gelang nur durch das inspirierende „Miteinander“ und das
Engagement von Ihnen und Euch.
Ein weiterer Dank gilt dem Pastoralteam: Bei Euch durfte ich viel
abschauen, anfragen und ich wurde immer gehört und unterstützt.
Am Samstag, 20. Juli, feiere ich in St. Sebastian Ketsch meine Ver-
abschiedung. Dieser Abend soll aber nicht nur ein Verabschieden
sein, sondern auch eine Dankesfeier für diese zwei sehr bewegen-
den und reichen Jahre. Ich freue mich, mit Ihnen und Euch diesen
Gottesdienst gemeinsam zu feiern. Im Anschluss daran gibt es die
Möglichkeit zur Begegnung bei einem Glas Sekt (und einer kind-
gerechten Alternative).
Ihnen und Euch allen ein „Vergelt´s Gott“ und Gottes reichen
Segen!
Ihr Dominik Gehringer (mittlerweile Gemeindereferent)

Pfarrfest 2013 – Pfarrfest 2014
Das Pfarrfest-Organisationsteam unter Leitung von Wolfgang Stein
bedankt sich herzlich bei allen Helferinnen und Helfern für die
geleistete Arbeit beim diesjährigen Pfarrfest.
Wir freuen uns, über die große Anzahl helfender Hände und hoffen
für die kommenden Jahre weitere neue Mitarbeitende finden zu
können.
Besonderer Dank gilt auch in diesem Jahr wieder den teilnehmen-
den Vereinen für die tolle Programmgestaltung, den mitwirkenden
Kindern beim Nachmittag des Altenwerks sowie Heinz Tippl für
die tolle Stimmung durch seine Musik.
Dank allen konnte wieder ein tolles Fest gefeiert werden, das sicher
im nächsten Jahr eine ebenso schöne Fortsetzung findet.
Der Termin dafür ist der 06. und 07. Juli 2014; wie immer unter
dem Kirchturm der Schutzengelkirche.
Für Lob, Kritik und Anregungen steht die Mailadresse pfarrfest-
orga@gmx.de zur Verfügung.
Bis dahin alles Gute wünscht das Organisationsteam Pfarrfest

Sonntag, 14.07.
10:00 Uhr „Alle in einem Boot!“ Familiengottesdienst in der

Kirche (Hundhausen/Kita Heiligenhag)
17:00 Uhr Gottesdienst mit Verabschiedung von Pfarrer Maier

in der kath. Schutzengelkirche Brühl (Dekanin
Steinebrunner, Hundhausen, Maier) und anschl.
Empfang im kath. Pfarrzentrum

Montag, 15.07.
19:30 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum

Dienstag, 16.07.
07:00 Uhr Abfahrt zum Ausflug der Frauenrunde am Gemein-

dezentrum
10:30 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum (bei schönem

Wetter, Treffpunkt Steffi-Graf-Park)
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“, 10- bis 12-Jährige, in den

Jugendräumen des Gemeindezentrums
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“ 4- bis 7-Jährige in den

Jugendräumen des Gemeindezentrums
19:00 Uhr Männerkreis-Stammtisch im „Brühler Hof“, Brühler

Straße
19:30 Uhr Jugendkreis JBK (Lifehouse) in den Jugendräumen

des Gemeindezentrums

Mittwoch, 17.07.
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro

Seniore (Gaß)
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O

(Gaß)
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
16:00 Uhr Konfirmandenunterricht in der Kirche!
19:00 Uhr Wochenandacht mit Abendmahl in der Kirche

(Hundhausen)
20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum

Freitag, 19.07.
16:00 Uhr „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige in den

Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugendräu-

men des Kindergartens Heiligenhag
19:00 Uhr Treffpunkt Ev. Jugend für Jugendliche bis 14 Jahre

in den Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
Sonntag, 21.07.
10:00 Uhr Gottesdienst im Gemeindezentrum (Hundhausen)

Verabschiedung von Pfarrer Maier
Mittlerweile wissen es so gut wie alle, dass Pfarrer Andreas Maier
die evangelische Kirchengemeinde Brühl nach nunmehr 13-jähri-
ger Tätigkeit verlassen wird. Wir verabschieden ihn in einem Got-
tesdienst am Sonntag, 14.7., um 17 Uhr, den wir aus Platzgründen
in der katholischen Schutzengelkirche feiern – damit alle kommen
können, die sich ihm verbunden fühlen. Herzlich willkommen!

Vorverkauf Chawwerusch-Eintrittskarten für 6.9.2013
Für die auf den 6. September 2013 verschobene Aufführung des
Stückes „Nicht der wahre Jakob“ mit dem Chawwerusch-Theater
aus Herxheim sind im Pfarrbüro Karten erhältlich. Das Stück
beginnt um 20 Uhr, Einlass ist ab 19 Uhr. Karten kosten im Vor-
verkauf 14,- €, für SchülerInnen/StudentInnen 10,- € und an der
Abendkasse 15,- €. Karten, die für die ursprünglich angesetzte
Vorstellung am 17.5. gekauft wurden, behalten ihre Gültigkeit!
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Kontakt: www.lkg-bruehl.de

Sonntag 14. Juli
18.30 Uhr Gottesdienst

Predigt: Anne Funk
Thema: Life-App – Bekennen
Ev. Gemeindezentrum

Dienstag, 16. Juli
19.30 Uhr Lifehouse

Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
Sonntag, 21. Juli
18.30 Uhr Gottesdienst

Predigt: Otto Lang
Thema: Life-App – Freude
Ev. Gemeindezentrum

CDU-Vorstandssitzung am 16. Juli um 20 Uhr
Die nächste Vorstandssitzung des CDU-Ortsverbandes Brühl/
Rohrhof findet am 16. Juli 2013, um 20 Uhr statt. Zuvor trifft sich
um 19 Uhr der Lichterfest-Ausschuss.

Am Sonntag, den 28. Juli lädt die SPD zu einer Kommunalpoliti-
schen Radtour mit anschließendem Frühschoppen ein. Treffpunkt
ist der Spielplatz in der Geierstraße. Neben dem Hofplatz, den
Dämmen, dem Rohrhofer Friedhof soll auch das Neubaugebiet
Bäumelweg besucht werden. Anschließend laden die Sozialdemo-
kraten zu einen gemeinsamen Frühschoppen ein.

SPD-Ortsvereinstreffen in Brühl
Das unter dem Namen SBKOPE bekannte Treffen der benachbar-
ten Ortsvereine ist am 24. Juli im Multifunktionsraum im Brühler
Rathaus. Zu diesem Treffen sind alle Mitglieder ab 19:30 h einge-
laden,

Vorstandssitzung am 24. Juli um 18:30 Uhr
Die nächste Vorstandssitzung des SPD-Ortsvereins ist am 24. Juli
vor der SBKOPE-Sitzung um 18:30 Uhr im Multifunktionsraum
im Rathaus.

Jugendferienprogramm am 29. Juli
Wer beim Jugendferienprogramm der SPD helfen will, kann sich
bei Gabriele Rösch melden.
Für den Ortsverein
Hans Zelt
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5 Jahre Altpapiersammlung der Grünen Liste Brühl,
Samstag, 20. Juli 2013
10-13 Uhr, hinterer Messplatz
Es ist die 60. Sammlung für den sozialen Zweck und zur Scho-
nung der Wälder. Diesmal werden die Schüler der 7b Klasse der
Marion-Dönhoff-Realschule mitwirken.
Vor Ort werden an diesem Tag die seit Beginn der Sammlung
geleisteten Helferstunden, Sammelergebnisse, Umwelteinspa-
rungen und Spendenleistungen im Detail dargestellt.
Fragen zum Thema Altpapier? Rufen Sie an. Tel. 74859 Klaus
Triebskorn

Jugendkunstschule Brühl
- Neue Projekte -

so ein theater
29.07. bis 02.08.2013, 5 Vormittage
9.00 - 12.00 Uhr, 20 Ustd.
Für Kinder ab 6 Jahren

Unser Held und seine Freunde
finden immer eine Lösung. Wir
schreiben gemeinsam unser
eigenes Theaterstück und stellen
Puppen und Bühnenbilder für eine
Aufführung her. Am letzten Kurstag
heißt es dann „Vorhang auf!“ für
eure Eltern, Großeltern oder
Freunde.
Bitte bringt einen Malkittel mit bzw.
tragt Kleidung, die schmutzig
werden darf!

Leitung:
Gebühr:
Ort:

Ina Höfert
56,- Euro
Villa Meixner, Schwetzinger Str. 24, Brühl

skulpturen aus ytong
05.08. bis 09.08.2013, 5 Nachmittage
15.00 - 18.00 Uhr, 20 Ustd.
Für Kinder ab 9 Jahren

Lasst Euch vom Stein inspirieren
und gestaltet ihn nach Lust und
Laune mit Raspeln und Schleif-
papier. Von einfachen Formen bis
zu figürlichen Darstellungen ist
alles möglich, vorausgesetzt Ihr
bringt Experimentierfreude und
ein wenig Kraft und Ausdauer mit!
Es wird recht staubig, also bringt
bitte eine Brille (entweder Schutz-
oder Sonnenbrille; Mundschutz
wird gestellt) und einfache
Gartenhandschuhe mit und tragt
geeignete Kleidung (wir arbeiten
draußen)!

Leitung:
Gebühr:
Ort:

Andrea Tewes
56,- Euro
Villa Meixner, Schwetzinger Str. 24, Brühl

Anmeldung: Rathauspforte, Hauptstr. 1, 68782 Brühl, Tel. 06202/2003-0
Das Material für die Kurse wird gestellt und ist in der Gebühr enthalten.

– Anzeige –
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Letzte Möglichkeit zum Besuch der Ausstellung in
der Villa Meixner

- bis 14. Juli 2013 -
Vasile Botnaru – Malerei

Hans Zimmermann - Skulpturen
Vasile Botnaru, der als Journalist in der Moldauer Hauptstadt Chisinau hohes
Ansehen genießt, wird zur Zeit in der Villa Meixner, Brühl-Baden, als erstmalig in
Deutschland als Künstler vorgestellt. In Kooperation mit
dem KulturForum Europa sind seine "KAffee-Träume
Arbeiten und Wein-Theater" noch bis einschließlich
14.Juli in der Zeit von xy zu sehen. Anschließend will die
Botschaft der Republik Moldawien Teile der Ausstellung
in ihren Räumen in Berlin zeigen.
Ca. 100 Aquarelle stehen zum Verkauf. Für
bundesdeutsche Verhältnisse sind die Preise inkl.
Passepartout und Rahmen für ein Original-Aquarell eher
bescheiden.
Ein Bild zwischen 70 und 120 Euro, das mit echtem
Kaffee oder Rotwein gemalt wurde, macht etwas
Besonderes her: wunderbar gefällig, erotisch, als
Tanzszene oder Landschaft, ein Geschenk oder für die
eigenen vier Wände, das sich sehen und ansehen lassen kann.

Hans Zimmermann präsentiert Skulpturen zu den Werke Botnarus. Seine in Eisen,
Bronze, Aluminium und Marmor gefertigten Fragmente tragen keinen Titel, doch die
Darstellung lässt den Betrachter ahnen, wie die Figur als „Ganzes“ ausgesehen
haben könnte.

Öffnungszeiten: Samstags: 15.00 – 17.30 Uhr
So. + Feiertag: 14.00 – 17.30 Uhr

Villa Meixner, Schwetzinger Str. 24, 68782 Brühl
___________________________________________________________________.

Ausstellung in der Rathausgalerie
bis 27. Juli 2013

Sigrid Harmgart „e motion“
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 08:30-12:00 Uhr

Di. + Do. 15:00-17:30 Uhr

Rathausgalerie, Hauptstraße 1, 68782 Brühl



/ Seite 13Brühler RundschauFreitag, 12. Juli 2013 51. Jahrgang / Ausgabe 28

Samstag, 28. September 2013,
20.00 Uhr, Villa Meixner
Franz-Josef Feimer
„Goethe in Aspik“

Dichtung trifft Kabarett
Goethe in Aspik kratzt ein
bisschen an einer Aura –
mit Texten von Goethe,
von dessen und von
unseren Zeitgenossen
und natürlich auch mit
Liedern, Gedichten und
Chansons aus der Feder
von Franz-Josef Feimer.
Liebevoll respektlos, immer im Clinch mit dem
Genius und ihm doch heimlich verfallen.
Die Affären des Geheimrats, seine Allüren und
seine Amouren lässt Feimer dabei lebendig
werden – aber immer mit dem Augenzwinkern
des Kabaretts.
Eintritt: 18,-€, AK + 2,- € (Freie Platzwahl)

Donnerstag, 24. Oktober 2013,
20.00 Uhr, Villa Meixner

Joana
„Ich staune bloß“

am Flügel: Peter Grabinger

Nach dem großen Erfolg ihres letzten Gastspiels
in Brühl, konnten wir JOANA zu einem
Wiederholungskonzert (mit einigen Ergänzungen)
einladen-diesmal begleitet vom
Ausnahmepianisten Peter Grabinger.
Wie immer vereint auch das neue Programm
gekonnt Anspruch mit Entertainment.
Eintritt: 23,-€, AK + 2,- € (Freie Platzwahl)

Sommerhighlight Teil 2

Samstag, 13. Juli 2013, ab 19.00 Uhr
im Garten der Villa Meixner

Mexikanische Nacht mit der Gruppe
„Los Mariachis del Mariachi“
und der Folklore-Tanzgruppe

„Sol Mexicano“
Mariachi-Musik ist Straßenmusik mit einem schier grenzenlosen Repertoire.
Neben schwermütigen, fast traurigen Weisen wie „Las Golondrinas“ werden
die Besucher auch mit vielen, vor Temperament überschäumenden Melodien,
wie das weltbekannte „La Cucaracha“ begeistert.
Aber nicht nur akustisch, sondern auch optisch wird den Besuchern was
geboten. Mit der Ballett-Gruppe „Sol Mexicano“ wurden einige der besten
Tänzer und Choreographen Mexikos engagiert. Durch sie wird die farbenvolle
und lebendige Kultur Mexicos auf höchstem, künstlerischem Niveau
widergespiegelt.

Natürlich gibt es wie immer, die zum Thema passenden kulinarischen Köstlichkeiten und die passenden
Cocktails. Das Villa-Meixner-Team freut sich auf Ihren Besuch. Mitzubringen sind: Gute Laune, großer Durst
und noch größeren Appetit!

Eintritt: 17,- bis 20,-€ AK + 2,00 €, 8er Tische Es gibt noch wenige Restkarten!
Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt!

Gartenöffnung: 18.30 Uhr

Kartenvorverkauf
Rathauspforte, Tel. (06202) 2003-0
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Donnerstag, 10. Oktober 2013, 20.00 Uhr, Festhalle

Sissi Perlinger
"Gönn dir ne Auszeit"

Die Perlinger - unverwechselbar ! Fetzig !
Witzig !, sexy und dennoch klug !
Die Kaiserin der tiefgründigen Comedy.

Auf der globalen Suche nach dem Sinn des Lebens und den großen Pointen
unserer Zeit, nimmt Sissi Perlinger, das sich vor Glück schräglachende
Publikum in „Gönn dir ne Auszeit“, mit auf eine rasante Reise. Was wie ein
fantasievolles Pop-Musical daher kommt, ist zwar diesmal durchaus
„Jugend tauglich“, birgt aber dennoch große Brisanz. Sissi Perlingers
kabarettistisch, gesellschaftspolitisch, kritische Kommentare haben ihre
Spitzzüngigkeit nicht verloren.

„Gönn dir ne Auszeit“ ist Sissi Perlingers irrsinnig komischer Rundumschlag
gegen alle Denkgewohnheiten, die sich nach näherer Betrachtung als
kontraproduktiv erweisen. Ein wahrer Augenschmaus sind diese
unglaublichen Kostüme und Choreografien. Eines der Lieder aus Sissi
Perlingers Feder wird von Prinzessin „Lilienfee“ gesungen, die angetreten
ist, um Sissi den entscheidenden Tipp zu geben, wie sie ihr Glück finden
kann. Vorher muss sie aber noch ihren Tinnitus loswerden...
Eintritt: 19,- € bis 25,- €, AK + 3,-€ (Einzelplatznummerierung)

Donnerstag, 5. Dezember und Freitag, 6. Dezember 2013,
jeweils 20.00 Uhr, Festhalle

CHRISTIAN CHAKO HABEKOST
„DER PALATINATOR“

Seit Montag läuft bereits der Vorverkauf!

Palatina ist das lateinische Wort für die Pfalz, und er ist die comedyantische
Stimme seiner High-mat: MundArtist Chako Habekost präsentiert sein lang
erwartetes, neues Solo-Programm, in dem er sich zum rhetorischen Rächer
aller unterdrückten Eingeborenen dieses edlen Strichs von Land aufschwingt.
Ein kabarettistischer Rundumschlag gegen Hochdeutsch-Besserwisser,
Kommerz-Bankerts und Trollinger-Schlozzer. Ein dialektisches
Babbelfeuerwerk, das auch die wichtigen überregionalen Themen unserer
Zuviel-isation nicht ausspart. Eine One-Man-Show mit Dubbeschoppe. Die
Performance: grell & schnell. Die Texte (aus eigener Bio-Produktion):
gespickt mit rhetorischen Gemeinheiten und dialektalen Lachsalven.
Des hot’s frieher aa schunn gewwe – bloß net so hefdisch!
Wer macht Musik wenn er nur babbelt?
Wer groovt ganz cool wenn seine Zunge zappelt?
Wer redd so krass, dass alles rappelt?
Wer rockt das Haus, dass jede Wand drin wackelt?!
Chako, der Palatinator. MundArt volles Rohr! „Alla donn bis donn, Baby?!“
Eintritt: 19,- bis 25,- €, AK + 3,€ (Einzelplatznummerierung)
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Jahrgang 1940
Treffen am Dienstag, den 16. Juli 2013, ab 14.30 Uhr, im Gasthaus
„Zur Traube“ (Nebenzimmer). zur Besprechung der Vorhaben im
III. und IV. Quartal 2013, danach gemtltliches Beisammensein.
GB

2. Montags-Blutspende war ein weiterer Erfolg
Am Montag, den 01.07.2013, luden die Mitglie-
der des Deutschen Roten Kreuz, Ortsverein Brühl
sowie der Blutspendedienst Baden-Württemberg
– Hessen zur 2. Montags-Blutspende im DRK-
Heim ein.
Wie auch bereits beim 1. Termin (am 03.06.2013)
freuten sich die Helfer über die zahlreichen Spen-

denwilligen aus Brühl und Umgebung.
Mit 78 Blutspendern (66 Mehrfachspender und 12 Erstspender)
wurde auch die 2. Blutspendenaktion der neuen Struktur und in der
neuen Location zu einem Erfolg.
Dass sich die Umstrukturierung des Konzeptes in Brühl gelohnt hat,
zeigen die Spenderzahlen der beiden vergangenen Termine. Auch
die Spender äußerten sich durchweg positiv über das neue Konzept.
Die feststehenden, regelmäßigen Termine sowie die persönlichere
und ruhigere Atmosphäre findet bei allen Spendern Zuspruch.
Das Deutsche Rote Kreuz, Ortsverein Brühl sowie der Blutspende-
dienst Baden-Württemberg – Hessen, möchte sich auf diesemWege
noch einmal recht herzlich für die Spendenbereitschaft bedanken!
Wir freuen uns bei unserem nächsten Termin am:

- Montag, den 05. August 2013 -

auf Ihren Besuch.

Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Brühl

Weitere Informationen zur Blutspende erhalten Sie unter der
gebührenfreien DRK-Service-Hotline 0800-1194911 und im
Internet unter www.blutspende.de.

Herrliche Bergwelt rund um den Dachstein genossen

48 frohgelaunte VdKler und Freunde das OV machten sich früh-
morgens auf um ihren Sommerurlaub anzutreten. Ein zünftiges
Sekt-Frühstück unterbrach die kurzweilige Busfahrt. Um die Mit-
tagszeit knurrten die Mägen und in der Nähe vom Chiemsee, labte

man sich im „Hotel zur Post“ in Rohrdorf, an einem zünftigen Mit-
tagsmahl. Weiter ging es dann Richtung Golling und am Nachmit-
tag erreichte man das Urlaubsziel, das „Hotel Gutjahr“ in Abtenau
im Tennengebirge/Salzburger Land.
Herzlich begrüßt wurde man dort vom Chef des Hauses mit seiner
Ziehharmonika und ein prickelndes Getränk lockerte gleich die
Stimmung auf.
Wie schon von einem Winterurlaub her bekannt, fühlte man sich
gleich wieder wie zu Hause. Ein leckeres Vier-Gänge-Mahl bewies
wieder die gute Küche, die unter der Leitung der Chefin geboten
wurde. Am nächsten Morgen bewies Petrus, dass er diesmal den
VdKlern nicht so gut gesonnen war, wie in den letzten fünfund-
zwanzig Jahren. Es regnete und die umliegenden Berge waren im
Nebel verschwunden. Vor dem Frühstück tummelten sich die VdK-
ler im Hallenbad, stärkten sich dann am großzügigen Buffet und
schon ging es auf zur ersten Ausflugsfahrt, denn die Vorsitzende
Anni Körber ließ sich nicht vom Wetter abhalten, das vorgesehene
Reiseprogramm, wurde durchgezogen und das alle acht Tage.
Eine Rundreise um das Tennengebirge brachte die Teilnehmer nach
Bischofshofen zur Sprungschanze, wo alljährlich das Dreikönigs-
springen stattfindet. Weiter ging es über St. Johann, Wagrain nach
Kleinarl zum Jägersee auf 1099 m Höhe. Das Jägerhaus am See
wurde bereits im 18. Jahrhundert von den Salzburger Erzbischöfen
errichtet. Die guten Mehlspeisen schmeckten dort besonders gut.
Mit Musik und Tanz wurde man am Abend dann im Hotel unter-
halten.
Am Dienstag ging es dann ins Salzkammergut, von St. Gilgen aus
fuhr man mit dem Schiff auf dem 10 km langen Wolfgangsee nach
St. Wolfgang. Der Schiffsführer erklärte alle Sehenswürdigkeiten
rund um den See. Nach einer Besichtigung fuhr man weiter zum
Gosausee am Dachstein. Ein Besuch der K+K Hofkonditorei
Zauner in Bad Ischl durfte nicht fehlen, zur Stadtbesichtigung
stieg man, aufgrund des strömenden Regens, in den Kaiserzug und
erfreute sich vom Zug aus an den vielen Sehenswürdigkeiten, wie
die Kaiservilla u.a.
Nach einem freien Vormittag wurde man am Nachmittag von
Hotel-Kleinbussen zur hauseigenen „Gutjahr-Alm“ gebracht. Eine
Brettljause war dort angerichtet und die Unterhaltungskünstlerin
„Brigitte aus Salzburg“ trug dann mit Musik und Gesang zur Unter-
haltung bei.
Der nächste Tag war dem Massiv rund um den Dachstein gewid-
met. Über Niedernfritz fuhr man nach Ramsau um eine Lodenfa-
brik zu besichtigen und bei einer Führung erfuhr man viel Neues.
Ab Ramsau ging es hoch zur Unterhofalm, es bot sich von dort aus
ein Blick zur schneebedeckten Bischofsmütze und auf die massive
Welt des Dachsteins. Radstadt und Obertauern wurden ebenfalls
noch aufgesucht, bevor es wieder zum Hotel zurück ging. Eine
erlebnisreiche Fahrt stand am Freitag auf dem Programm, man
fuhr hoch zur Postalm, eines der größten Almgebiete Österreichs.
Bei einer Besichtigung der Almkäserei „Schnitzhofalm“ verkostete
man den frischen Almkäse und probierte zum Abschluss den haus-
eigenen Zirbenschnaps. Bei Musik und Unterhaltung wurde am
Abend das Tanzbein im Hotel geschwungen und man stellte keine
Müdigkeit bei den VdKlern fest.
Eine sehr interessante Abschlussfahrt wurde noch am Samstag
unternommen. Man fuhr nach Zederhaus im Lungau zur Besichti-
gung der Prangstangen, die 6 bis 8 m farbenprächtig geschmückten
Stangen wurden beim Patroziniumsfest bei einer Prozession durch
das Dorf getragen und dann in der Pfarrkirche abgestellt. Bei einer
Führung erfuhr man viel von diesem außergewöhnlichen Brauch im
Lungau. Aber auch die Brühler dankten in der Kirche mit Liedern
und Gebet für das wieder super gelungene Urlaubsprogramm.
Auf dem Rückweg machte man noch einmal einen Stop auf der
Buttermilchalm in St. Martin und genoss die herrliche Abendsonne
und die schöne Aussicht.
Beim Abschiedsabend dankte die Vorsitzende Anni Körber, ihren
Vorstandsmitgliedern mit einem kleinen Präsent, für die Mithilfe
bei der Organisation und der Fahrt. Im Gegenzug dankte die zweite
Vorsitzende Anny Öhler, im Namen der Teilnehmer, für die gute
Organisation und Leitung der Reise, mit einem Präsent, der Vorsit-
zend Anni Körber.
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Musik und Tanz beendete die schönen Urlaubstage, bevor man sich
am Sonntag auf die Heimreise begab.
Unterbrochen wurde die Fahrt in Bonstetten, ins „Braustübl“ lud
die Vorsitzende zu einem Jubiläumsessen ein, denn vor genau 25
Jahren organisierte Anni Körber die erst VdK-Urlaubsreise ins Stu-
baital. Eine Kaffeepause unterbrach noch einmal die Fahrt und man
genoss den leckeren, von der Wirtin gestifteten hausgemachten
Kuchen. Am frühen Abend erreichte man dann den Heimathafen
Brühl und Rohrhof, versehen mit vielen neuen Eindrücken.
AK/AÖ

Gymnastikgruppe in St. Lioba
Die Gymnastik der kath. Frauengemeinschaft Brühl macht Som-
merpause vom 17.07. bis zum 7.8.2013. Ab 14.8. treffen sich die
Turnerinnen wie gewohnt um 19.00 Uhr bzw. 20.15 Uhr um etwas
für ihre Gesundheit und Fitness zu tun. Wir würden uns freuen,
wenn wir dann auch neue Turnerinnen begrüßen könnten.
Kommen Sie doch einfch zu einem Probetraining.
Infos Doris Siebert, Tel. 77717

Gut besuchte Görler-Ausstellung
Restaurierte Kontobücher der Ziegelei Merkel erhalten
Der letzte Tag der Ausstel-
lung zur Geschichte der frü-
heren Firma Görler in Brühl
war noch einmal gut besucht.
Wie in den vorausgegange-
nen Presseartikeln von Klaus
Triebskorn angekündigt,
ergänzten Neuzugänge die
bisherige Präsentation. Dar-
unter so seltene Stücke wie
ein sogenannter Wobbel-
messplatz aus dem Prüffeld
und auch zwei Wickelma-
schinen aus der Transfor-
matorenfertigung in Brühl.
Zahlreiche Gäste besuchten die Ausstellung, um Erinnerungen
aufzufrischen oder um sich einmal anzusehen, wo die Eltern arbei-
teten.
Die nächste Sonderausstellung ist bereits in Vorbereitung: Die Res-
tauratorin Anja Luron überbrachte Winfried Höhn und Dr. Volker
Kronemayer die Kontobücher der Ziegelei Merkel. Diese wurden
während der Abrissarbeiten des alten Zickzackofens an der Ecke
Kirchenstraße/In der Ziegelei im Herbst vergangenen Jahres von
dem aufmerksamen Leiter der Abbrucharbeiten im Schutt gefunden
und Winfried Höhn, der während der Arbeiten häufig anwesend
war, übergeben. Diese stark verschmutzten, von Wasser beschä-
digten und angeschimmelten Bücher sind nun restauriert und neu
gebunden. Sie können jetzt ausgewertet werden.
Ein erster Blick in die Seiten bestätigte die Erwartungen: Neben
einem allgemeinen Überblick über die Geschäftsentwicklung und
die Geschäftspartner können auch detaillierte Erkenntnisse zwi-
schen den 1920er und 1950er Jahren gewonnen werden. So lässt
sich die Hyperinflation des Jahres 1923 gut nachzeichnen. Weiter
können die Folgen der Weltwirtschaftskrise des Jahres 1929 an
Hand des Geschäftsrückganges der hiesigen Ziegelei nachgewiesen
werden. Die Ausweitung der Geschäftsbeziehungen im Zusam-
menhang mit dem Vier-Jahresplanes von 1936 oder dem Bau des
Westwalls ist augenfällig. Und schließlich schlagen sich auch die
Aufbaujahre nach dem Ende des Krieges in den Kontobüchern
nieder. Auf die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Heimatverein
Brühl wartet noch viel Arbeit bei der Auswertung der Unterlagen.
Kronemayer

Vorverkauf Sommerwind Open Air am 20. Juli 2013
Mehr Tischplätze für Ihren musikalischen Kurzurlaub!
Jetzt schnell die besten Plätze sichern!
Bereits im dritten Jahr lockt die Brühler Bläserakademie am 20.
Juli um 17.30 Uhr zum erneut hochkarätig besetzen Sommerwind
Open Air auf die Kollerinsel.
Dominik Steegmüller, Jeanine du Plessis, die vocal minds unter-
stützt von Band und sinfonischem Blasorchester Brühl (SBO)
interpretieren unter anderem Musik von Coldplay, Adele, Phil
Collins, Chris Cross, Gloria Estefan und aus Les Miserables! Das
50-köpfige SBO spielt zudem Originalwerke von Otto M. Schwarz
und Chuck Mangione.
Karten für Stehplätze (Klappstühle erlaubt), Sitzbänke (freie Platz-
wahl) sowie Kinderfreikarten (bis 10 J.) ab 24.6. in der Bücherinsel
Brühl oder im Restaurant Kollerinsel! Tischreservierung NUR
über E-Mail an karten@bruehler-blaeserakademie.de oder tele-
fonisch werktags von 16-18 Uhr unter 0170-3177228.
Tischplätze, jetzt in 4 Preiskategorien, mit Open-Air-Speisekarte
und Bedienung am Platz wurden verdreifacht. Planen Sie einen
musikalisch kulinarischen Kurzurlaub! Bedienung, Speisen und
Getränke für ALLE Gäste bereits ab 16 Uhr!
Detaillierte Informationen zum Vorverkauf, den Kategori-
en, verfügbaren Sitzplätzen, Ort und Programm unter www.
Bruehler-Blaeserakademie.de!

Tagesfahrt GV Konkordia 1859 Brühl e.V. nach Gleiszellen
„Auf Ihr Sänger in die Pfalz“
Gleiszellen – Gleishornbach, Winzergasse, Weingut Wissing, die
Brühler KONKORDIA lud ein zur Fahrt unter dem Motto: „Mit
Gesang und Musik“. Unsere Reiseleiter H. Riese und H. Herz-
hauser planten, noch vor der Fusionierung mit dem Sängerbund,
eine Tages-Abschlussfahrt in die Pfalz.
Kameradschaft hegen, Freundschaften pflegen, neue Freunde
gewinnen.
Die KONKORDIANER mit oder ohne Frauen, viele langjährige
Wegbegleiter und was uns besonders freute, dass uns nicht wenige
„ Sängerbündler“ begleiteten.
Die Fahrt in die Pfalz begann für uns bereits mit dem Anblick
des Speyerer Doms. Weg von der Autobahn und Schnellstraßen
schlängelten sich 2 Busse durch malerische Dörfer und Gassen der
Deutschen Weinstraße.
In Gleishornbach angekommen begannen die meisten mit der Orts-
besichtigung im Innenhof einer Weinlaube um so die getränkelose
Zeit im Omnibus wieder auszugleichen.
Darüber hinaus warteten im Weingut bereits fleißige Helfer darauf,
die bei tropischen Temperaturen verlorenen Flüssigkeiten wieder
auf „normal“ zu bringen.
Nach Beruhigung der Leber, durch die in der Pfalz bekannten, dün-
nen Weinschorle, konnte das erste zaghafte Lied erschallen.
Nach Aufforderung durch Reiseleiter H. Herzhauser dürften wir
das Pfälzer Buffet, in geordneten Bahnen, stürmen.
Der eine aß Saumagen, Leberknödel, Sauerkraut, der andere Brat-
wurst, Winzersteak mit oder ohne Bratkartoffeln. Manche die sich
nicht entscheiden konnten, nahmen einfach alles.
Begleitet wurde dieses Mahl durch Melodien unseres Alleinun-
terhalters „Birdsman“. Nachdem der Magen gefüllt war konnten
sich die Vizedirigenten H. Ehrenfried und W. Reiser gerade noch
aufraffen einige Weinlieder zu dirigieren.
Die KONKORDIANER fanden hierbei die Unterstützung durch
die SÄNGERBÜNDLER und Frank Meißwinkel. Um den Winzern
nicht das ganze Feld zu überlassen, wurde das Lied „Ein Bier das
macht den Durst erst schön“, hinterhergeschmettert.
Also, von der Qualität her war das keine Chorprobe, aber schön
war’s.
Unser hauseigener Komödiant Franz Zorn gab zwei Einlagen zum
Besten. Der karge Lohn: stürmischer Applaus.
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Ein Wort noch zu unserem Alleinunterhalter „Birdsman“. Ich
interpretiere seinen Künstlernamen so (auf Deutsch), der Mann hat
(ironisch ) einen Vogel, sonst würde er uns bei diesen Temperaturen
und mit vollen Mägen nicht auf die Tanzfläche jagen. Aber den
Beteiligten hat’s gefallen.
Man bedenke:
„Vergnüglicher durchs Leben rutscht wer fleißig Saft von Reben
lutscht. In der Pfalz wo die Weine billig, sind bald nicht mehr die
Beine willig“
Ein schöner Tag geht zu Ende und H. Riese hat seine Tätigkeit als
Reiseleiter um ein Jahr verlängert.
Also Freunde bleibt’s mer gsund und dann bis zum nächsten Jahr
auf ein Wiedersehen im SALZKAMMERGUT.
luwoc

Howdy Buffalo`s
Freitag den 12. Juli 2013 Clubabend auf der Buffalo-Ranch
Samstag 13. Juli ab 16 Uhr BBQ mit den Pitcher Boys laut Teilneh-
merliste auf der Buffalo-Ranch
AmMontag den 15. Juli Tanztraining ab 19:30 Uhr im katholischen
Pfarrzentrum
Nächster Clubabend Freitag 19. Juli 2013
www.buffalos-bruehl.de
keep it country and so long

Clubabend Square Dance:
Donnerstag, den 18.07.2013
von 19.30 – 21.15 Class/20.15 – 22.00 MS
Donnerstag, den 25.07.2013
von 19.30 – 21.15 Class/20.15 – 22.00 MS
im Eventhouse Weber, Luftschiffring 6, 68782 Brühl,
Wir tanzen im Saloon der Western Ranch im hinteren Teil der
Halle.
Clubabend Clogging:
Sonntag, den 14.07.2013 von 17.30 – 21 Uhr Clubabend
Sonntag, den 21.07.2013 von 17.30 – 21 Uhr Clubabend
im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl
Wer sich für Square Dance oder Clogging interessiert ist herzlich
eingeladen uns an einem Clubabend zu besuchen. Weitere Informa-
tionen sowie die aktuellen Termine erhalten Sie auf unserer Home-
page unter www.nawiegehtdas.de oder bei Karin und Rolf Krayer,
Tel. 06202/77750 (AB).

Achtung SKC Mitglieder
Rundenabschlussessen findet am 20.07. um 16:00 Uhr statt. Bitte
der Vorstandschaft mitteilen, mit wievielen Personen man teil-
nimmt.
HL.

Kirstetter bei 7. Open de France Natation in Vichy am Start
Die Internationale Schwimmelite tummelte sich am letzten
Wochenende in Vichy – Frankreich. Für viele war es eine Überprü-
fung der Form vor den im Juli stattfindenden Weltmeisterschaften
in Barcelona.

Nils Kirstetter (Jg. 1997) vom SV Hellas Brühl hatte sich
durch seine sehr guten Leistungen bei den diesjährigen Deutschen
Jahrgangsmeisterschaften die Starterlaubnis für den hochklassigen
Wettkampf verdient. Alle Schwimmer vom Olympia Stützpunkt
(OSP) mit Medaille bei den Deutschen Meisterschaften nahm Uta
Brandl, Trainerin am OSP in Heidelberg, mit nach Frankreich. „Die
jungen Athleten sollen internationale Erfahrung sammeln, es ist
wichtig so früh wie möglich sich auf dieser Ebene ins Geschehen
einzufinden“ so Brandl.
Nils konnte zwar nicht seine Bestzeiten von den letzten Wochen
wiederholen, jedoch präsentierte er sich wie gewohnt sehr sou-
verän. Die beeindruckende Kulisse von circa 1.500 Zuschauern
konnte er perfekt ausblenden und so sicherte er sich über die 50 m
Rücken die Teilnahme am B-Finale und schlug als Fünfter in 27,97
sec an. Auf den restlichen Strecken landete er im Mittelfeld. „Es ist
schon ein großartiges Gefühl, wenn am Start die Menge jubelt und
viele Athleten auch bereits Olympia geschwommen sind. Gleich-
zeitig ist es auch ein Ansporn, vielleicht auch mal die Olympischen
Spiele als Teilnehmer zu erreichen.“
Kirstetter Nils (1997) GER – Baden-Württemberg
50 Freistil Männer Vorläufe 25.06 31. Platz
100 Freistil Herren Vorläufe 54,21 30. Platz
50 Rücken Männer Finale B 27,97 5. Platz.
50 Rücken Herren Vorläufe 28,24 14. Platz
100 Rücken Männer Vorläufe 1:01.83 22. Platz
c.k./u.w.

WWDurance
Vom Samstag, den 27.07.2013 bis Samstag, den 03.08.2013, findet
eine Wildwasserwoche des Kanu-BW auf der Durance in Frank-
reich statt (Anmeldung ab 16.03.2013). Interessierte melden sich
bei Christoph Straub, Tel. 07732/802092.
Eine Verlängerung dieser Kanu-BW Wildwasserwoche findet für
WSV-Mitglieder vom Sonntag, den 04.08.2013 bis Samstag, den
10.08.2013, unter Leitung von Achim Christ (achim.christ@gmx.
de) statt.

Abt. Schützen
Es wird wieder trainiert auf dem Bogenplatz
Auch wir wurden vom Hochwasser nicht verschont. Unser schöner
Bogenplatz stand wochenlang unter Wasser und die 3-D-Tiere
schwammen durch die dreckige Brühe.
Das hat uns veranlasst am letzten Samstag eine Aufräum-Aktion
zu starten. Die Erwachsenen haben sich um das Gestrüpp und
den Rasen gekümmert und die Kinder und Jugendlichen haben
eifrig die 3-D-Tiere neu bemalt. Nach 4 Stunden Arbeit konnten
wir wieder einen schön gemähten und neu gestellten Bogenplatz
bewundern.
Also ab sofort kann wieder trainiert werden:
Dienstags ist die Jugend von 16 h – 17.30 h
Freitags allgemein 16 h – 17.30 h
und Sonntags nur Erwachsene von 12.30 h –14 h
Wir freuen uns auch auf neue Bogenschützen oder solche, die es
werden wollen.
www.facebook.de/Bogenschützen der SG Brühl

Vorstandssitzung
Am Dienstag, 16. Juli findet um 18.30 Uhr im TV-Clubhaus eine
Vorstandschaftssitzung statt.
d.h.
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Kugeln können zur Verfügung
gestellt werden !!

Ansprechpartner:
Andreas Kempf
Tel: 06202 1 85 66 33
Mobil: 0172 1 68 34 9 71
Mail:andreas.boule@email.de

Einladungzum
4.Hufeisenturnierder
Bouler

Am 13.07.2013 veranstalten die TV
Bouler für Hobby — und Freizeitspieler
die 4. offene Ortsmeisterschaft

Gespielt wird im Doublette (2 gegen 2)
Startgeld: 5,00 Euro / Paar
Einschreibung bis 10:30 Uhr.
100%Gewinnausschüttung

Wo: TV-Gelände,Wiesenplätz 2, Brühl, am
Biergarten vorbei derBeschilderung folgen.
Für Getränke und Verpflegung ist gesorgt.

5. Beachvolleyball
Ortsmeisterschaft

Brühl

5. Beachvolleyball
Ortsmeisterschaft

Brühl
Dieses Jahr findet wieder unser Jedermann/frau-Turnier im Beachvolleyball statt.

Gespielt wird in 4er Teams, wobei es egal ist, wie sich die Teams zusammensetzen:
2 Damen/2 Herren, 1 Dame/3 Herren, 4 Damen, 4 Herren usw.

Voraussetzung für die Teilnahme ist, dass die Spieler keinen Spielerpass besitzen und nicht aktiv an
einer Volleyballrunde teilnehmen.

TV Brühl, Abteilung Volleyball

Termin: Samstag, 13. Juli 2

Beginn: 10.00 Uhr, der Platz ist geöffnet ab 9.30 Uhr

Ort: Beachplatz des TV Brühl, Wiesenplätz 2

Spielmodus: Ein Team besteht aus 4 Personen. Alle Plätze werden ausgespielt, keine
Mannschaft scheidet vorher aus.

Spielberechtigt: Mannschaften aus Brühler Vereinen oder sonstigen Brühler Gruppierungen.

Teilnehmer: 16 Teams
Über die Teilnahme entscheidet die Reihenfolge der Anmeldungen.

Startgeld: 10 Euro + 20 Euro Kaution
Bitte das Startgeld vorab auf das Konto-Nr. 21063282 bei der Sparkasse Heidelberg
(BLZ 672 500 20) überweisen. Kontoinhaber: TV Brühl.
Die Kaution wird am Turniertag wieder ausbezahlt.

Meldungen an: Per Telefon 780618 (Jutta Krenzlin)
per Mail turnieranmeldung@sg-bretsch.de
oder Online www.sg-bretsch.de

TV Brühl, Abteilung Volleyball

www.sv-rohrhof.de, info@sv-rohrhof.de,
mitgliederverwaltung@sv-rohrhof.de

jeweils dienstags und donnerstags
Trainingszeiten Junioren
F-Junioren und Bambini von 16.30 bis 18.00 Uhr
E-Junioren von 17.00 bis 18.30 Uhr
Das Training findet in der Gartenstraße 45 in Rohrhof statt.

Ansprechpartner:
Jugendleiter Horst Wiesner, Tel. 06202/75391
Stellvertreter Hans-Peter Schwenzer, Tel. 06202/77278
Jugendtrainer Thomas Bordne, Tel. 06202/77399

NEU:
Der SV Rohrhof ist unter der Telefon-Nr. 06202/4093559 (AB) zu
erreichen.

Mutter-und-Kind-Turnen:
Das Mutter-und-Kind-Turnen des SV Rohrhof findet jeweils don-
nerstags von 15.45 bis 16.45 Uhr in der Schulstraße (Sporthalle
Grundschule) statt unter Trainerin Silke Herwerth.
Ansprechpartnerin ist Annette Schuster, Abteilungsleiterin,
Tel. 06202/780559.

Teilnahme am Rohrhöfer Sommerfest am 20.07./21.07.2013
Neben der Organisation des Rohrhofer Sommerfestes 2013 in
Kooperation mit anderen Rohrhofer Vereinen wird der Sportverein
Rohrhof 1921 e.V. dort wieder mit einem Verkaufsstand vertreten
sein. Neben nichtalkoholischen Getränken bieten verschiedene
Abteilungen im vereinseigenen Biergarten und im Bierwagen Bier
und Wein sowie zum Verzehr Schnitzel mit Kartoffelsalat/Brot an.
Leckere Cocktails mixen und servieren die Fußball-Damen. Der
Sportverein Rohrhof freut sich über Ihren Besuch.
TK

Abteilung Fußball
Vorankündigung:
Vorstellung Mannschaften 2013/2014
Nach dem Martin-Hufnagel-Turnier findet am folgenden Sonntag,
den 28.07.2013 um 10.30 Uhr morgens die offiziellen Mannschafts-
vorstellungen der Damen, der 1. Herren und 2. Herren statt. Bitte
merken Sie sich diesen Termin schon heute vor. Mitglieder, Freun-
de und Gönner des Fußballs sind hierzu herzlich willkommen.

Martin-Hufnagel-Turnier vom 25.07.2013 bis 27.07.2013
Das Martin-Hufnagel-Turnier für aktive Herrenmannschaften im
Fußball richtet der Sportverein Rohrhof 1921 e.V. in der Zeit von
Donnerstag, den 25.07.2013 bis Samstag, den 27.07.2012 auf
der Anlage in der Gartenstraße 45 aus. Dabei streiten sich sechs
Mannschaften aus der näheren Umgebung um den Turniersieg
und nutzen dieses Turnier zur Vorbereitung auf die Ende August
beginnenden Verbandsrundenspiele. In der Gruppe 1 treffen SV
98 Schwetzingen II, Badenia Hirschacker und der SV Rohrhof I
aufeinander. SpVgg 06 Ketsch, SV 98/07 Seckenheim und der
SV Rohrhof II streiten sich in Gruppe II ums Weiterkommen.
Die Halbfinalspiele werden am Samstag ab 14.00 Uhr und die
Finalspiele ab 16.15 Uhr (Finale 17.15 Uhr) angepfiffen. Während
des Turniers sorgt sich der SV Rohrhof um das leibliche Wohl der
Gäste und freut sich über Ihren Besuch.

Spielplan:
Donnerstag, 25.07.2013
Gruppe 1
18.00 Uhr: SV Rohrhof I – Badenia Hirschacker
19.00 Uhr: SV 98 Schwetzingen II – SV Rohrhof I
20.00 Uhr: SV 98 Schwetzingen II – Badenia Hirschacker
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Freitag, 26.07.2013
Gruppe 2
18.00 Uhr: SpVgg 06 Ketsch II – SV Rohrhof II
19.00 Uhr: SV 98/07 Seckenheim – SpVgg 06 Ketsch II
20.00 Uhr: SV Rohrhof II – SV 98/07 Seckenheim
Samstag, 27.07.2013
ab 14.00 Uhr Halbfinalspiele
17.15 Uhr Endspiel
T.K.

2. Bezirksliga
Damen 50 – TC Plankstadt 8:1
Nach den Einzeln stand es 6:0. Es punkteten Jutta Doll 6:1, 6:0,
Traudl Anselmann 6:1, 6:4, Carla Geigges 6:1, 6:0, Gertie Zim-
mermann 6:3, 6:1, Christel Oszcipok 6:2, 6:0 und Petra Grabler
6:3, 6:1.
Im Doppel holten Christel Oszcipok / Sabine Plasczyk 6:1, 6:0 und
Carla Geigges/Rosemie Weber 6:3, 7:5 weitere Punkte für Brühl.
Gisela Wolf/Petra Grabler verloren im Match-Tiebreak 2:6, 6:4,
0:1 (7:10).
Die Damen 50 haben 10 Punkte Vorsprung und sind bereits aufge-
stiegen.
05.07.2013
1. Bezirksliga
Herren 60 – TSG Heidelberger SC
TSV 1949 Pfaffengrund 1 4:5
Nach den Einzeln stand es 3:3. Es siegten Zibi Wroblewski 6:0, 6:2,
Bubu Malinowski 7:5, 6:3 und Rudi Schneider 7:6, 6:4.
Im Doppel holten Helmut Geigges/Rudi Schneider 6:3, 3:6, 1:0
(10:8) einen Punkt für Brühl.
06.07.2013
1. Bezirksklasse
Junioren U12 – TSG TC Heddesheim/
TV Germania 1890 Großsachsen 1 0:6
Leider war die gegnerische Mannschaft zu stark.
1. Bezirksklasse
Juniorinnen U14 – TC Rauenberg 1 0:6
1. Bezirksklasse
Junioren U16 – TG Vogelstang Mannheim 1 0:6
1. Bezirksklasse
Herren 40 – TC SG Heidelberg 1 2:7
Im Einzel holte Thomas Keller 3:6, 6:3, 1:0 (10:1) einen Punkt für
Brühl. Im Doppel punkteten Frank Renner/Thomas Keller 6:2, 6:2.
Der Abstieg scheint unvermeidbar.
1. Kreisliga
Damen – TV 1890 Bammental 1 5:4
Nach den Einzeln stand es 3:3. Es siegten Catrin Friedrich 6:3, 7:6,
Yvonne Böhm 6:1, 6:2 und Mareen Müller 6:0, 6:1.
In den Doppeln punkteten Catrin Friedrich/Yvonne Böhm 6:0, 3:6,
1:0 (10:8) und Mareen Müller/Serene Liu 6:2, 4:6, 1.0 (10:7).
Die Damen haben den Aufstieg geschafft!
1. Kreisliga
Herren – TC Ketsch 2 5:4
Die Herren machten es besonders spannend.
Nach den Einzeln stand es 3:3. Es punkteten Stefan Böhm 3:6, 6:3,
1:0 (10:5), Andreas Kieninger 7:5, 6:1 und Sebastian Statnik 6:5
(Aufgabe des Gegners).
Toni Postleb verlor im Match-Tiebreak 6:2, 4:6, 0:1 (7:10).
In den Doppeln siegten Stefan Böhm/Dirk Hinkel 6:1, 6:4 und
Roland Zimmermann/Andreas Kieninger 6:4, 2:6, 1:0¸(15:13).
Die Mannschaft steht an 1. Stelle und kann am Sonntag mit einem
Sieg gegen Waldpark den Aufstieg perfekt machen.
Jd

Am: Samstag, 27. Juli 2013
Um: 18.00 Uhr
Im: Clubhaus

Eintritt: 22,– Euro

Im Preis von 22,– Euro sind 1 Glas Sekt, Büffet und
Unterhaltungsprogramm enthalten.

Passend zum Motto gekleidete Gäste sind besonders willkommen.

Kartenvorverkauf und Platzreservierung ab sofort bei Helmut Geigges.
Die Plätze sind begrenzt. Bitte melden Sie sich frühzeitig an.
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TC Brühl 1965 e.V.

Hallo Tennisfans,
in diesem Jahr bieten wir Ihnen zwei Sommertenniscamps im TC
Brühl an.
Vom 29.7. - 1.8.2013 und 12.8. - 16.8.2013 werden die Mann-
schaftspieler und Kinder des TC 1965 Brühl und auch alle inte-
ressierten Kinder von autorisierten Trainern Petr Cejka (Dipl.-
Tennislehrer) und Volker Marzenell (Lizenz-Trainer DTB/BTV)
betreut und trainiert.
Programm: Vormittags von 10.00 – 12.00 Uhr Tennistraining

Mittagspause 12.00 – 13.00 Uhr Mittagsessen
Nachmittags von 13.00 – 15.00 Uhr Tennistraining
Zelten und Grillen ist vorgesehen (nur Camp II)

Teilnehmen kann jedes Mitglied des TC Brühl, Nichtmitglieder
sind auch willkommen!
Die Kinder werden in Gruppen unterrichtet.
Kosten inkl. Essen:
110,- € Camp I/Kind & 140,- € Camp II/Kind
Zahlung vor dem Camp! Mindestteilnehmerzahl: 8 Kinder
Anmeldungen bitte an Petr Cejka
(Tel. 0170/4185081; 0621/7292973)
oder petr.cejka@gmx.de oder an Volker Marzenell (0179/6463258)
h.marzenell@baldur-garten.de
Formulare dafür im Clubhaus des TC Brühl

Anmeldung verpflichtet zur Zahlung!

Vorname: ..........................................................................................
Name:................................................................................................
Telefon:................................................ Handy: ................................
Datum/Unterschrift der Erziehungsberechtigten:
..........................................................................................................
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Ein Tag auf dem Tennisplatz
(Ferienprogramm der Gemeinde Brühl)
Freitag, 2. August 2013
Gruppe 1 (6 bis 15 Jahre) 10:00 Uhr bis 12:30 Uhr
Gruppe 2 (6 bis 15 Jahre) 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr
An alle Clubmitglieder!
Ich bitte die Clubmitglieder, sich bis Freitag, den 26. Juli 2013, in
die aushängende Liste am Infobrett einzutragen, damit ich rechtzei-
tig einen Überblick erhalte, wie viele Helfer/innen am Kinderferi-
entag zur Verfügung stehen.
Ich benötige für jeden der 7 Tennisplätze (pro Platz 6 Kinder) mor-
gens wie nachmittags mindestens eine/n, besser zwei Helfer/innen.
Herzlichen Dank
Rosemie Weber
Die Stunden werden als Arbeitsstunden angerechnet.
Jahrgänge 1943 – 1947 4 Arbeitsstunden pro Jahr
Jahrgänge 1948 – 1952 6 Arbeitsstunden pro Jahr
Jahrgänge 1953 – 1997 8 Arbeitsstunden pro Jahr

„Kugelblitze“ Brühl zum dritten Mal hintereinander auf Platz 1

Von links nach rechts: U. Müller-Wolfangel, O. Wilken, E. Dobber-
tin, S. Sattler, R. Weber, C. Bössmann. Es fehlen: W. Jehn, H. Frey

Die Damen-Doppel-Spaß-Runde 2013 endete auch in diesem Jahr
wieder sehr erfolgreich für die „Kugelblitze“.
Die Brühler Damen Christel Bössmann, Ellen Dobbertin, Waltraud
Jehn, Ute Müller-Wolfangel, Sigrid Sattler, Rosemie Weber, Ortrud
Wilken und Helga Frey, die bei einem Spiel als Ersatz einsprang,
belegten wie in den Vorjahren 2011 und 2012 erneut den 1. Platz in
ihrer Gruppe. Diesmal leisteten allerdings die „Glückskäfer“ von
Käfertal Schützenhilfe, die wider Erwarten die bis dato führende
Mannschaft „Fleißige Lieschen“ aus Viernheim im letzten Spiel
besiegten.
Von insgesamt fünf Mannschaften liegen die „Kugelblitze“ am
Ende der DDS-Runde mit 6 Punkten, 30 Sätzen und 211 Spielen an
der Spitze, gefolgt von den „Fleißigen Lieschen“ mit 6 Punkten, 23
Sätzen und 188 Spielen.
Natürlich freuen sich die Spaß-Damen über diesen doch unerwarte-
ten Sieg, der sicherlich noch heftig gefeiert wird.
Mal sehen, ob im nächsten Jahr zum 20-jährigen Bestehen der
„Kugelblitze“ der 1. Platz wieder verteidigt werden kann.
dob

Grillfest des OGV Brühl
Der OGV richtet auch in diesem Jahr wieder sein beliebtes Grillfest
aus.
Die Gärtnerei Brunner hat sich wieder bereit erklärt ihr Außenge-
lände, bzw. ihr Gewächshaus zur Verfügung zu stellen.

Um ein reichhaltiges Salatbüfett anbieten zu können, bitten wir um
eine Salatspende. Der Umwelt zuliebe bringen Sie bitte, wie jedes
Jahr, Teller und Besteck mit.
Termin:
Samstag, 3. August 2013 ab 18 Uhr in der Gärtnerei Brunner,
Hauptstr. 74
Die Vorstandschaft freut sich auf zahlreiche Gäste.

Vorankündigung:
Lehrfahrt zur Chrysanthema nach Lahr Mittwoch, 23. Oktober
2013
Gartenbegehung
Am Samstagvormittag hat sich ein illustrer Kreis zu einer Garten-
begehung bei Familie Kronemayer zusammengefunden.
Sie wurden von einem sehr grünen Garten mit einer sehr großen
Pflanzen- und Blumenvielfalt begrüßt. Einige davon haben sich
auch selbst ausgesät.
Rund um 2 kleine Teiche mit Bachlauf gab es allerhand zu ent-
decken, unter anderem auch Ausgefallenes wie z.B. winterharte
Fuchsien.
Doch nicht nur Blumen und Blüten waren zu entdecken, es gab
auch Pfirsich-, Zwetschgen- und Feigenbäume sowie Himbeer-
sträucher, die auch zum Naschen einlageladen haben.
Damit der Garten nicht zu viel Arbeit macht, wurde ein ausgeklü-
geltes Bewässerungssystem installiert, das nicht nur die Pflanzen
im Boden versorgt, sondern auch die vielen Kübelpflanzen. So
bleibt genug Zeit, sich auf der Terrasse im Hängestuhl auszuruhen
und die Natur zu beobachten, wie z. B. die große Vogelpopulation.
Bis zu 19Arten besuchen den Garten erzählt uns Frau Kronemayer.
AmWasser kann man auch dem Konzert der Frösche lauschen und
die Libellen beobachten, die hier eine schnakenfreie Zone schaf-
fen. Dass hier ein Igel sein Winterquartier aufgeschlagen hatte,
erscheint selbstverständlich.
Nach ausführlichen Erörterungen wurden viele Fragen beantwortet
und man war sich einig wieder neue Ideen für den eigenen Garten
bekommen zu haben.
Nach einem Getränk und kleinem Imbiss bedankte sich die Vorsit-
zende Frau Appel bei Frau Kronemayer mit einem Blumengruß für
die freundliche Führung durch ihren Garten.

Bewusstsein schaffen, erkennen, handeln
Workshop Warm up – Cool down beim Schäferhundeverein
Brühl
Was im Pferdesport seit Jahren etabliert und völlig selbstverständ-
lich ist, steckt im Hundesport leider noch in den Kinderschuhen:
das Aufwärmen von Hund und Hundeführer vor dem Training und
Wettkampf sowie das Entspannen und Regenerieren nach dem
sportlichen Ereignis, kurz Warm up und Cool down genannt.
Um den aktiven Zweibeinern einen Einblick in dieses umfassende
und höchst interessante Thema zu ermöglichen, hatte der Schäfer-
hundeverein Brühl am 07.07.2013 zu einemWorkshop mit Human-
und Tierphysiotherapeutin Christiane Graeff von „fit for vets“ auf
sein Vereinsgelände eingeladen.
Die theoretische Einführung war ganz auf „Bewusstsein schaffen“
ausgelegt; warum wärme ich auf, welchen Nutzen haben Hund und
Hundeführer, was passiert bei meinem Hund unter körperlicher
Belastung, wie wirkt sich die sportliche Aktivität auf das Herz-
Kreislauf-System aus, welchen Beanspruchungen sind die Sehnen,
Muskeln, die Gelenke und Knochen in den verschiedenen Sportar-
ten ausgesetzt?Wie kann das Verletzungsrisiko gesenkt werden und
wie wirken Halsbänder, Geschirre und Führhilfen bei unsachgemä-
ßer Anwendung auf Skelett und Muskulatur ein?
Bereits in dieser ersten Einheit bewies Christiane Graeff, dass
Theorie nicht trocken sein muss. Sie verstand es die Zuhörer mit
ihren fundiertenAussagen zu fesseln, bescherte den Teilnehmern so
machen eindrücklichen „Aha“- und „Oh“-Effekt, der den Wunsch
nach noch mehr Informationen schürte und Grundlage für einen
regen und ausführlichen Dialog mit der sympathischen Referentin
bot.
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Noch vor dem Mittagessen fanden sich Hund und Hundeführer zur
Praxis auf dem Übungsplatz ein. Anhand einer einfachen Übung
sollte die Leistungssteigerung nach einem Warm up bewiesen
werden.
Ein Hund nach dem anderen wurde auf eine Strecke von 50 Metern
geschickt und die Laufzeiten notiert.
Im Anschluss an ein ausgiebiges Warm up unter der sachkundigen
Anleitung von Frau Graeff wurde die Laufzeit der Hunde erneut
gestoppt – mit erstaunlichen Ergebnissen.
Nicht nur, dass die Hunde die Strecke alle viel schneller zurück-
legten als beim ersten Lauf und der gesamte Bewegungsablauf
weicher und geschmeidiger war. Ganz nebenbei hatte sich die
Einstellung der Teams gewandelt, war die Motivation der Hunde zu
erkennen, die Freude am Tun mit ihrem Partner Mensch hatten und
erwartungsvoll den Blick zum Hundeführer richteten.
Die im Anschluss an die Mittagspause folgende Trainigslehre
wurde ausführlich in Theorie und Praxis erläutert und forderte in
Anbetracht der sommerlichen Temperaturen noch einmal Höchst-
leistungen von allen Beteiligten.
Wie gestalte ich den Trainingsaufbau der Konzentration, Ausdauer,
Sprungkraft, Schnelligkeit, Koordination und Kraft im Rahmen der
Anforderungen in den jeweiligen Hundesportarten?
Wie erkenne ich, was mein Hund braucht, in welchen Intervallen
trainiere ich wie oft jede Übung, wann ist Stretching sinnvoll und
in welchem Alter beginne ich mit meinem Hund das jeweilige
Training?
Für den praktischen Teil hatte Christiane Graeff jede Menge Geräte
mitgebracht, an denen die Vierbeiner ihre Koordination, Beweg-
lichkeit und Konzentration unter Beweis stellen konnten.
Die Unterschiede in der Koordination und Konzentration der ein-
zelnen Hunde war erheblich; die Schwachstellen deutlich erkenn-
bar.
Dies schmälerte aber keineswegs die Motivation der Hundeführer;
behutsam wurde das Wackelbrett dem eigenen Vierbeiner näher
gebracht, die unüberwindbare Brücke letztlich vereint gemeistert,
die verschiedenen Untergründe Stück für Stück erobert.
Den letzten Teil, das Handeln, legte Frau Graeff den Anwesenden
am Ende des eindrucksvollen Workshops ans Herz.
Nicht eine große Ausstattung ist notwendig aber die Bereitschaft
sich für Neues zu öffnen, Trainingseinheiten variabel und für das
Mensch-Hund-Team interessant zu gestalten und die notwendige
Konsequenz dabeizubleiben, die in der Gemeinschaft leichter fällt.
So sollte es dann auch gelingen die Sportler auf vier Pfoten lange
bei bester Gesundheit im Sport führen zu können.
CoHe

Sommertagsfest am Goggelbrunnen
Über das Wochenende vom 20./21. Juli 2013 findet in Brühl-
Rohrhof das schon traditionelle Sommertagsfest statt, zu dem wie-
der zahlreiche Institutionen und Vereine ihre Teilnahme zugesagt
haben. Eröffnet wird das zweitägige Ereignis am Samstagnach-
mittag am Goggelbrunnen und die verschiedensten Stände bieten
allerlei zum Kauf und zur Unterhaltung an. Selbstverständlich
sind dabei auch mehrere kulinarische Angebote vorhanden. Erneut
haben die Angelsportler des ASV Rohrhof unter der Regie von
Bernd Grieger einen Bierwagen und einen Essenstand aufgebaut,
um die durstigen und hungrigen Gäste zufriedenzustellen. Neben
verschiedenen Getränkesorten gibt es Vielerlei rund um den Fisch.
Erwähnenswert wäre dabei das Zanderfilet, das von den Aktiven
des Vereins selbst eingelegt, paniert und knusprig herausgebacken
wird. Die Würzmischung dazu wird geheimgehalten und sie ver-
leiht dem Filet einen ausgesprochen delikaten Geschmack. Diese
Praktik hat sich bei den zurückliegenden Festen bestens bewährt
und die Genießer von Zanderfilets sparten nicht mit Worten des
Lobes. Wem es also nach etwas Besonderem gelüsten sollte, dem
wird angeraten, dieses Sommertagsfest mindestens an einem der
beiden Tage zu besuchen.

Hegeangeln wird nachgeholt
Nachdem Hochwasser das für Mitte Juni terminierte Angeln
unmöglich machte, wurde als neuer Zeitpunkt der Sonntag, der
28.07.2013, festgelegt. Dieses Hegeangeln wird von den Mitglie-
dern immer stärker angenommen und auch mehrere Jugendliche
lassen sich dieses Ereignis nicht entgehen. Die Verlosung der
Angelplätze erfolgt bereits am Donnerstag, den 25.07.2013, um
18.00 Uhr, vor der Vereinshütte, um sofort und in den folgenden
Tagen an den Angelplätzen anfüttern zu können. Die eigentliche
Angelzeit am Sonntag geht von 07.00 bis 11.00 Uhr, wobei mit
zwei Gerten gefischt werden darf. Nähere Einzelheiten über Schon-
zeiten und Schonmaße sind bei der Verlosung zu erfahren. Der
Verein bietet zur Mittagszeit für die Teilnehmer, aber auch für die
willkommenen Gäste, ein delikates Essen, dazu stehen Getränke
in freier Auswahl zur Verfügung. Aktive, die ihre Teilnahme dem
Sportwart Udo Koch noch nicht gemeldet haben, können dies
noch bis zum 22.07.2013 unter der Rufnummer 0162 – 2767639
nachholen.
Gbm

Kleines Fischerfest am Vereinsheim
Der neue Fischerkönig wird beim kleinen Brühler Fischerfest am
27. und 28. Juli am Vereinsheim inthronisiert und gefeiert. Hierzu
ist die Bevölkerung recht herzlich eingeladen.
Das Festwochenende beginnt am Samstag mit einem Hegefischen,
zu dem befreundete Vereine eingeladen sind. Die Bekanntgabe der
Hegeerfolge findet ca. um 14 Uhr statt.
Die offizielle Feier beginnt am Samstag ab 16 Uhr, hierzu bieten
die Angler als kulinarische Umrahmung unter anderem frisch
gebackene Zander- und Kapseehechtfilet aus der, vom Karfreitag
bekannten, eigenen Fischbäckerei an. Auch wird es den „Brühler
Fischteller“ mit verschiedenen Fischspezialitäten wieder geben,
passend dazu gibt es Fassbier und eine reichhaltige Getränkeaus-
wahl.
Um 18:30 Uhr findet dann die Proklamation des neuen Fischerkö-
nigs statt, im Anschluss daran haben befreundete Vereine die Mög-
lichkeit ihrerseits beim Anglertreff dem König ihre Glückwünsche
zu übermitteln.
Der Sonntag beginnt ab 10 Uhr mit dem Frühschoppen und ab 11
Uhr ist die Fischbäckerei geöffnet. Nachmittags bieten die Angler-
frauen wieder selbstgebackenen Kuchen an. Gefeiert wird auch an
diesem Tag bis in die Abendstunden.
J.R.

Angelsportverein Frühauf Brühl 1949 e.V.

informiert:
Achtung! Der Treffpunkt auf dem Brühler Messplatz des Pokalan-
gelns am kommenden Samstag wurde von 7.00 Uhr auf 6.00 Uhr
verlegt.
Allen Teilnehmern Petri Heil!

Kanarien- und Vogelschutzverein Brühl
Tagesausflug der Brühler Vogelzüchter am 12. Oktober
Der diesjährige Tagesausflug des Kanarienzucht und Vogelschutz-
vereins Brühl und Rohrhof geht diesmal ins schöne Taubertal. Wo
natürlich in Rothenburg ob der Tauber Station gemacht wird, um
das schöne Städtchen zu besichtigen. Neben unseren Mitgliedern,
sind auch gerne Vereinsfremde eingeladen, uns als Gäste bei die-
sem Ausflug zu begleiten.
Weitere Informationen und Anmeldung bei Fam. Kubitschek, Tel.
06202/77009 oder Fam. Schmitt, Tel. 06202/3668
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Betreutes Wohnen
Es ist März und nach so einem langen Winter wo der Frühling
ewig auf sich warten ließ, dachten wir mal an ein gemeinsames
Pizza-Essen und ein Gläschen Wein, damit unsere Bewohner mal
wieder die Gemeinschaft suchen und lustig sein können. Einfach
mal abschalten und nicht an das Wetter denken. Das war unser Ziel,
was uns auch gelungen war.
Ebenso stand diesen Monat auch unsere vierteljährliche traditionel-
le Geburtstagsfeier unserer Jubilare auf dem Programm.
Alle ließen es sich bei liebevoll gedeckten Tisch und leckeren
Kuchenbüfett gut schmecken.
Es ist April und endlich kam unser erster Ausflug in diesem Monat.
Bei herrlichem Frühlingswetter, direkt für uns bestellt, machten wir
uns auf den Weg. Es ging zum Luisenpark nach Mannem.
Mutig und gut zu Fuß sind wir vom Haupteingang über den Bau-
ernhof bis zum Teehaus gewandert. Zurück begrüßten uns die
Pinguine im Frack und weißem Latz. Danach ging es zum Pflan-
zenschauhaus. Bei Kaffee und Kuchen sowie Eisbecher stärkten
wir uns und danach traten wir langsam den Heimweg an. Unsere
Ausflügler erfreuten sich an der herrlichen Blütenpracht, was wir
natürlich photographisch festhielten.
Es ist Mai und traditionell wurden die Bewohner von dem Ehepaar
Härtel zur Maibowle und Hawaiitoast eingeladen, was natürlich
sehr gut ankam.
Für Mai war eigentlich unser Ausflug zum Vogelpark nach Plank-
stadt geplant. Aber wie das überall mit dem Regen war, ist dieser
Ausflug im wahrsten Sinne des Wortes „ins Wasser gefallen“.
Wir improvisierten mit einem Film von Heinz Erhard und unsere
Lachmuskeln liefen schon mal heiß.
Danach fuhren wir mit unserem lieben Busfahrer Peter zumAbend-
essen nach Plankstadt. Hier wurden wir mit griechischen Köstlich-
keiten und Wein verwöhnt. Alle waren sich einig, dass wiederholen
wir. Als wir zu unserem Bus liefen, regnete es noch immer.
Der vierteljährliche Gottesdienst wurde dieses Mal von der Pfar-
rerin Frau Hundhausen-Hübsch abgehalten. Die kleine Ahornge-
meinde hat mit viel Begeisterung gesungen und gebetet. Anschlie-
ßend bei Kaffee und Erdbeerkuchen, die unser Bewohner Bernd
gebacken hatte, konnte man sich sehr nett noch mit der Frau
Pfarrerin unterhalten.
Es ist Juni und unser monatlicher Ausflug ging auf die Kollerinsel.
Man hoffte, dass die Fähre wieder fährt und Gott sei Dank war
wieder alles im Lot und wir erreichten das andere Ufer. Es war
ein wunderbarer Nachmittag. Frau Kern hat diesen Ausflug richtig
genossen. Bei Spargelsalat und Weizenbier mit Banane ließen wir
uns verwöhnen. Wir unternahmen einen Rundgang zu den Pferde-
boxen, sprachen und gestikulierten mit ihnen, aber ich glaube sie
nahmen uns nicht richtig ernst. Langsam ließen wir diesen schönen
Tag ausklingen und unser Busfahrer Peter chauffierte uns nach
Hause.
Gleich am nächsten Tag begleitete uns Theaterfreunde die Betreu-
ungsleiterin Mariola Rogalski in das Prinzregententheater Lud-
wigshafen. „Natürlich Lustspiel - was sonst“! Auf der Kleinkunst-
bühne wurde „alles uff Kronckenschoi“ gespielt. Passt doch zu uns,
oder? Ich glaube manche lachten im Bett noch, ich jedenfalls!
Diesen Monat steht nun noch unsere Geburtstagsfeier an und schon
ist ein halbes Jahr wieder vorüber.
Mit vielen guten Gedanken gehen wir die zweite Jahreshälfte an.
Wir haben tolle Ideen für die nächste Zeit im Gepäck.
MuI

Chelsea Schönung gewinnt 3. Mannheimer Soprema
Junior Triathlon
Am vergangenen Sonntag fand bei strahlendem Sonnenschein
und über 30 Grad der Mannheimer Nachwuchstriathlon statt.
Geschwommen wurde im Rheinauer Parkschwimmbad bevor es
auf die Radrunde in den Rheinauer Wald ging und der abschlie-
ßende Lauf entlang des nahe gelegenen Anglersees führte. Bei den

Schülern waren 200m Schwimmen, 8.000m Radfahren und 2.700m
Laufen angesagt – Distanzen, nicht ganz so lang wie beim fast zeit-
gleich stattfindenden Ironman in Frankfurt, aber für die Kinder im
Alter von 11-13 Jahren eine echt gleichwertige Herausforderung.
Hochmotiviert hatte auch die Brühler Schülerin Chelsea Schö-
nung zu diesem Lokalereignis gemeldet, das bereits in dritten Jahr
Jugendteams aus ganz Süddeutschland und sogar aus Frankreich
anzieht.
Chelsea hatte bisher keine guten Erfahrungen hier gesammelt. So
musste sie im ersten Austragungsjahr nach einem Sturz auf der
Radstrecke abreisen und wurde nur 4. Im letzten Jahr hatte das
Wetter kein Einsehen und bei eisiger Kälte und Dauerregen war
wieder das Radfahren das Handicap und später der Grund, dass es
damals nur zu Platz 2 reichte.
Das sollte aber an diesem Wochenende alles vergessen sein und im
3. Anlauf klappte es mit dem ersehnten Sieg.
Mit einer sehr akzeptablen Schwimmleistung kam Chelsea als
Drittplatzierte aus dem Wasser, nur wenige Sekunden hinter den
führenden Mädchen. Knapp hinter ihr war zu dieser Zeit auch noch
ihre Teamkollegin, Florence Bruckmann, mit der sie zusammen
auch imWettkampfteam des SV Hellas Brühl auf reinen Schwimm-
wettkämpfen teilnimmt.
Wieder einmal sollte die Radstrecke sehr selektiv werden und das
Feld der Mädchen weit auseinanderziehen. Dieses Mal kam Chel-
sea aber ohne Probleme durch und konnte mit ca. 50 sec, Rückstand
auf die Führende und auf Platz 5 liegend auf ihre Paradedisziplin,
das Laufen wechseln.
Leider war Florence zu diesem Zeitpunkt weit zurückgefallen und
hatte spätestens ab hier keine Chance mehr auf eine Topplatzierung.
Später war sie aber mit Platz 9 bei ihrem ersten Triathlonwettkampf
hoch zufrieden.
Chelsea startete nun ihre Aufholjagd und hatte bereits nach weni-
gen Metern die erste ihrer Gegnerinnen eingeholt. Als amtieren-
de Baden-Württembergische Leichtathletikmeisterin über 800 m
konnte sie sich die Strecke gut einteilen und kontinuierlich den
Abstand zur Führung verkürzen. Bei der brennenden Hitze zeigte
sich jetzt nachdem der Wettkampf bereits ca. 30 Minuten lief, wer
die besten Reserven, aber auch den eisernen Willen zum Sieg hat.
Mit diesem Siegeswillen schloss sie kurz vor dem Eingang zurück
ins Parkschwimmbad zur bis dahin führenden Mattea Buggle
aus Heuchelberg auf und ließ der überhaupt keine Zeit, sich mit
der Situation anzufreunden, sondern überspurtete sie noch vor
dem Badeingang um dann die letzten 200 m auf dem Rasen des
Schwimmbadgeländes bis zum Zielbogen als sichere Siegerin
genießen zu können.

Sperrmüllbörse
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstoffe
und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp gewordenen
Deponieflächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in Ihrem
Haushalt aber keine Verwendung mehr finden, nicht gleich zum
Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände zuerst
in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefonnum-
mer 20 03 – 89 entgegen.
Kostenlos abzugeben sind:
1 2-Sitzer-Couch, ausziehbar Tel. 0176 – 47 20 04 71
1 Vitrine, Nussbaum, 1,10 x 1,52 m Tel. 7 41 67
1 Couch, ausziehbar als Doppelbett
rot/beige kariert,

1 Couchgarnitur, dunkelbraun,
1 Nußbaum-Vitrine mit Glaseinsatz,
1 2-türiger Kleiderschrank, Holz dunkel,
1 runder Tisch mit 2 Stühlen + Auflagen, Korb,
1 kleiner Schreibtisch, dunkelbraunes Holz,
1 Sonnenbank,
1 Küche, L-Form, Nussbaum mit Glaskeramik-Herd
1 Damenfahrrad, funktionsfähig Tel. 7 58 80
1 Heimorgel, Farfisa, Model Angela C Tel. 7 32 77 AB
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1 Schlafzimmerschrank hell, Schiebetüren inkl.
Spiegel, Größe 3,00 x 2,23 x 0,66 m

1 Wohnzimmerschrank, altdeutsch
Größe 2,45 x 1,95 x 0,50 m

1 Waschmaschine, Miele Tel. 78 08 34

Hospizgruppe Schwetzingen
Trauertreff der Hospizgemeinschaft Schwetzingen
Nächster Termin: 12. Juli 2013 von 16.00 – 17.30 Uhr im Hebel-
saal im J. P. Hebel-Haus, Hildastr. 4a in Schwetzingen.
Siehe, die Trauer, sie ist der Trauernden einziger Trost.
R. Hamerling
Trauernde, die mit dem Verlust eines vertrauten Menschen leben
müssen, können einmal im Monat miteinander ins Gespräch kom-
men.
Wir möchten Ihnen in der Zeit der Trauer eine Hilfe und Begleitung
sein.
Denn der Verlust eines nahen Angehörigen oder lieben Freundes
kann uns in Verzweiflung, Verwirrung, Einsamkeit und Tiefen
stürzen und Gefühle auslösen, die wir vorher so noch nie gekannt
haben.
Hierbei ist es ganz unabhängig, wie lange der Verlust zurückliegt,
ob ein paar Tage, Wochen, Monate oder sogar Jahre und welcher
Konfession oder Nationalität Sie angehören.
Erstkontakt und weitere Infos über Frau Ingrid Gottfried
(Tel. 06205/5309)

Jehovas Zeugen, Schwetzingen
Jehovas Zeugen heißen Sie gern willkommen zu ihren biblischen
Vorträgen in deutscher und englischer Sprache in Schwetzingen,
Robert-Bosch-Str. 7. Eintritt frei, keine Kollekte.
Sonntag, 14.07.2013
09.30 Uhr Bezirkskongress in der Commerzbank-Arena in

Frankfurt unter dem Motto: „Gottes Wort ist Wahr-
heit!“. Darin u. a. der Vortrag „Was ist Wahrheit?“
und „Der inspirierten Wahrheit glauben – nicht dem
inspirierten Irrtum“ (deutsch)

12:30 Uhr „Serving With Jehovah’s Unified Organization“
(englisch)
Jeweils daran anschließend Besprechung anhand
des Wachtturm-Artikels vom 15. Mai: „Bist du
‚eifrig für vortreffliche Werke’?“ gestützt auf Titus
2:13, 14

Donnerstag, 18.07.2013, Freitag, 19.07.2013 (englisch)
19:00 Uhr Es wird der erste Teil von Kapitel 12 aus dem

Buch „Was Gott uns durch Jeremia sagen lässt“
besprochen: „War das nicht ein Fall, mich zu ken-
nen?“ (Was es bedeutet, Gott zu kennen / Warum
sollten wir wie König Josia Jehova gut kennenler-
nen?)

19:35 Uhr Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm
Apostelgeschichte 18-21 werden unter anderem
die Themen behandelt: „Wird Christus sichtbar auf
einer Wolke erscheinen und die gläubigen Christen
vor den Augen der Welt in den Himmel holen?“ und
„Wodurch zeigen wir, dass wir auf das Sinnen des
Geistes bedacht sind?“

Weitere Informationen unter www.jw.org

– Anzeigen –

G.S. Vertriebs GmbH,
Tel. 06227 358 283-0
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Enormer Mangel an Senioren-Wohnungen

2035 sind 156.670 Menschen älter als 65
Rhein-Neckar-Kreis: (pm/red). Im Rhein-Neckar-Kreis werden 
in den kommenden Jahren rund 15.110 altersgerechte Wohnun-
gen fehlen. Das geht aus der aktuellen Studie „Wohnen 65plus“ 
hervor, die das Regionaldaten-Institut Pestel gemacht hat.

Die Wissenschaftler aus Han-
nover geben darin erstmals 
auf der Grundlage der neuen 
Zensus-Zahlen eine Prognose 
für die Bevölkerungsentwick-
lung. Demnach werden im 
Jahr 2035 im Rhein-Neckar-
Kreis rund 156.670 Menschen 
älter als 65 Jahre sein. Das sind 
49 Prozent mehr als heute.

Prognose

„Mit der starken Zunahme 
Älterer wird auch die Zahl 
der Pfl egebedürftigen rasant 
wachsen“, sagt Pestel-Studi-
enleiter Matt hias Günther. 
Die Prognose für den Rhein-
Neckar-Kreis gehe von rund 
20.680 Pfl egebedürftigen im 
Jahr 2035 aus. „Bei dieser Ent-
wicklung wird es höchste Zeit, 
barrierearme Wohnungen für 
Senioren zu schaff en. 
Ziel muss es sein, die älte-
ren Menschen so lange wie 
möglich in ihren eigenen vier 
Wänden wohnen zu lassen. 
Auch dann noch, wenn sie 
dort ambulant gepfl egt wer-
den müssen. Die Alternative 

ist der Umzug ins Pfl egeheim. 
Genau das wollen viele Älte-
re aber nicht“, sagt Matt hi-
as Günther. Zudem führe die 
stationäre Pfl ege im Heim zu 
enormen Mehrkosten.

Kosten und Förderung

Ein Pfl egeplatz  im Heim kos-
te pro Jahr rund 7.200 Euro 
mehr. Verglichen mit dem 
Aufwand, der notwendig ist, 
um eine Wohnung altersge-
recht zu sanieren, gehe die 
Rechnung schnell auf. 
Jedenfalls die, die das Bundes-
bauministerium ganz offi  ziell 
aufmacht: „Demnach kostet 
der Umbau einer barrierear-
men Wohnung durchschnitt -
lich 15.600 Euro. Rein wirt-
schaftlich betrachtet, lohnt es 
sich also, in das altersgerechte 
Bauen und Sanieren zu inves-
tieren“, sagt Matt hias Günther. 
Insgesamt müssen im Rhein-
Neckar-Kreis 235,6 Millio-
nen Euro in das altersgerech-
te Bauen investiert werden. 
Nur so kann es nach Anga-
ben des Pestel-Instituts gelin-

gen, die rund 15.110 zusätz -
lichen Senioren-Wohnungen 
zu schaff en. Dies funktioniere 
jedoch nur dann, wenn es hier-
für fi nanzielle Anreize gebe: 
„Es ist dringend notwendig, 
den Neubau und das Sanieren 
von altersgerechten Wohnun-
gen stärker zu fördern“, sagt 
Matt hias Günther. Insbeson-
dere der Bund sei hier gefor-

dert. Die Politik müsse dabei 
– neben zinsverbilligten Kre-
diten bei der KfW-Förderung 
– verstärkt auch auf direkte 
Bau-Zuschüsse und die steu-
erliche Abschreibung setz en. 
„Denn ein Kredit mit zwan-
zig Jahren Laufzeit stößt bei 
einem Siebzigjährigen in der 
Regel nur auf wenig Interes-
se“, so Günther.

Badische Braumanufaktur Welde

Weizenkrieg der Bundesländer
Plankstadt. (pm). Die Badische Braumanufaktur Welde aus Plank-
stadt bei Heidelberg erklärt den bayerischen Weißbier-Giganten 
den Krieg: den 1. Badisch-bayerischen Weizenbierkrieg.

Mit dieser drastischen Maß-
nahme reagiert die Brauma-
nufaktur aus Baden auf die 
laut Brauereichef Dr. Hans 
Spielmann „tagtäglich im TV 
erfolgende Gehirnwäsche“ 
– die Werbespots der bayeri-
schen Weißbier- Produzenten, 

die nach Meinung von Spiel-
mann suggerieren, gutes Wei-
zenbier könne nur aus Bayern 
kommen. 
Voller Lust & Laune wer-
de man ab sofort den Weiß-
wurst-Äquator überschreiten 
und den Bayern zeigen, was 

eine Weizenbier-Harke ist, so 
Spielmann weiter. Im Gepäck 
der hochmotivierten Kampf-
truppe aus Plankstadt: jede 
Menge helles Welde Hefewei-
zen – ein Weizenbier, das man 
nach Meinung der Welde-
Krieger einfach mögen muss. 
Nicht umsonst wurde es von 
der Deutschen Lebensmitt el 
Gesellschaft (DLG) mit einer 
Goldmedaille prämiert.
Alle Bayern und sonstigen 
Bewohner des Freistaats ruft 
Spielmann zu Blindverkos-
tungen auf: „Testen Sie unser 

helles Hefe, den fruchtigen 
Geruch, spritz ig auf der Zun-
ge, vollmundig im Geschmack 
– besser kann auch ein Weiß-
bier kaum sein.“
Über Einzelheiten der Kriegs-
führung werde man die Öff ent-
lichkeit zeitnah informieren, so 
der Weldechef, der den Feld-
zug persönlich anführen wird. 
Für Informationen über die 
Brauerei Welde und ihre Pro-
dukte stehe einstweilen die 
Webseite www.welde.de inklu-
sive eines benutz erfreundli-
chen Online-Shops bereit. 

Viele Rentner müssen nur deshalb aus ihrer Wohnung, weil diese 
nicht altersgerecht ist. Von der Wohnung ins Heim - ein schwerer 
Schritt, der sich oft vermeiden lässt  Foto: „Wohnen 65plus“

PR-Anzeige



Christian Habekost mit neuem Programm

Der Palatinator - MundArt voller Rohr
(bbp). Palatina ist das lateinische Wort für Pfalz, und er ist die 
comedyantische Stimme seiner High-mat: MundArtist Chako 
Habekost präsentiert ab November sein neues Solo-Programm, 
in dem er sich zum rhetorischen Rächer aller unterdrückten Ein-
geborenen dieses edlen Strichs von Land aufschwingt.

Ein kabarett istischer Rundum-
schlag gegen Hochdeutsch-
Besserwisser, Kommerz-Ban-
kerts und Trollinger-Schlozzer. 
Ein dialektisches Babbelfeuer-
werk, das auch die wichtigen 
überregionalen Themen unse-
rer Zuviel-isation nicht aus-
spart. Eine One-Man-Show 
mit Dubbeschoppe. Die Per-
formance: grell & schnell. Die 
Texte (aus eigener Bio-Produk-
tion): gespickt mit rhetorischen 
Gemeinheiten und dialektalen 
Lachsalven: „Des hot’s frieher 
aa schunn gewwe – bloß net 
so hefdisch!“ Die Premiere ist 
am 28. November im Capitol 
Mannheim. 
Der Comedyant Christian Cha-
ko Habekost ist in der Kur-
pfalz geboren und in der Pfalz 
daheim. Er lebt heute zwischen 
Rhein und Wein, Eingeborenen 

und Touristen, Schoppen und 
Spätlesen in Bad Dürkheim.  
Nach akademischen Vorstra-
fen (Dr. phil., ohne abzuschrei-
ben) und karibischer Vergan-
genheit („Whitey“) rockt der 
Pfälzer MundArtist bereits seit 
1994 die Bühnen vun hiwwe 
bis driwwe. Außerdem betätigt 
sich der passionierte Highmat-
Kundler und Sprach-Akrobat 
auch als Buchautor, Audio-
guide-Museumsführer, FCK-
Kolumnist und Musik-Perfor-
mer.

Tickets und Informatio-
nen gibt es unter der Hotline 
0621/101011 sowie an allen 
bekannten Vorverkaufsstellen 
und über das Internet unter 
www.bb-promotion.com, 
www.chako.de oder www.
rheinneckarticket.de. Chako Habekost - ein Leben für das Dubbeglas Foto: T. Mardo

Reiss-Engelhorn-Museen Mannheim

Ausstellung: Nicht zurechnungsfähig
(as). Bis zum 25. August 2013 
präsentiert Zephyr – Raum 
für Fotografi e die Ausstellung 
„nicht zurechnungsfähig, not 
guilty by reason of insanity“ 
in den Mannheimer Reiss-
Engelhorn-Museen.

Die Schau zeigt rund 120 
Schwarz-Weiß-Fotografi en der 
US-amerikanischen Künstler 
Robert Mack und Grace Zac-
cardi. Anfang der 1980er Jah-
re hielten die beiden Fotogra-
fen den Alltag in einer Ein-
richtung für straff ällige psy-
chisch kranke Patienten in den 
USA mit der Kamera fest. Es 
entstanden außergewöhnliche 
und bewegende Bilder der Ins-
titution und ihrer Insassen. Die 

Fotogalerie Zephyr stellt die 
Arbeiten erstmals in Europa 
aus. Robert Macks und Grace 
Zaccardis Fotografi en gewäh-
ren einen Einblick in das meist 
unbekannte Terrain einer psy-
chiatrischen Klinik für Straff äl-
lige. In Deutschland lässt sich 
diese Art Einrichtung am ehes-
ten mit dem Maßregelvollzug 
vergleichen. 
Neben zahlreichen Porträt-
aufnahmen von Patienten zei-
gen sie die tägliche Routine 
der Klinik sowie deren Struk-
tur und Architektur. Eine fi l-
mische Dokumentation von 
Robert Mack über das Hospi-
tal ergänzt die Schau.
Info: 
www.zephyr-mannheim.de

Harald Wohlfahrt Palazzo 2013/14

Ein PS-starkes Showprogramm
(pm/red). Ein Wechselbad 
des Staunens und brillanter 
Comedy erwartet die knapp 
400 Besucher täglich ab dem 
25. Oktober auf dem Mann-
heimer Europaplatz . 

Denn die neue Palazzo Show 
spannt einen großen artisti-
schen Bogen: Akrobatische 
Höchstleistungen in luftiger 
Höhe unterm Palazzofi rma-
ment wechseln sich ab mit 
einer PS-starken Darbietung 
auf der Harley Davidson bis 
hin zu einer fragilen, beschau-
lichen Balanceartistik mit 
einem Riesenmobile aus Sand-
dornblätt ern, bei der man die 
Stecknadelköpfe im Spiegel-
palast fallen hören könnte. All 

das wird umrahmt von Come-
dians, die mit Mimik, Gestik, 
Slapstick und einer herzerfri-
schenden Komik mitt en ins 
Zwerchfell treff en.

Tickets

Tickets für Show und Menü 
sind unter der Hotline 01805/  
609030 und an den bekannten 
Vorverkaufsstellen erhältlich. 
Infos und Buchung unter 
www.palazzovariete.de. Die 
Show beginnt um 19.30 Uhr, 
Einlass ab 18.30 Uhr. An Sonn- 
und Feiertagen beginnt die 
Show bereits um 18.00 Uhr, 
Einlass ab 17.00 Uhr. Montags, 
am 24.12.2013 und 1.1.2014 ist 
spielfrei.
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Zum Saisonauftakt gegen Schwenningen

Adler verpfl ichten US-Amerikaner Rheault
(red). Die Adler Mannheim haben Jon Rheault verpfl iĖ tet. Der 
US-Amerikaner spielte zuletzt für die San Antonio Rampage in 
der zweitklassigen American Hoė ey League, stand in der ver-
gangenen Saison aber auĖ  in fünf Spielen für den NHL-Klub 
Florida Panthers auf dem Eis. Der Stürmer untersĖ rieb bei den 
Adlern für ein Jahr.

Der 26-jährige ReĖ tsaußen 
verbraĖ te die meiste Zeit sei-
ner Profi karriere in der AHL. 
Rheault absolvierte für die Pro-
vidence Bruins, die ManĖ ester 
MonarĖ s, die Abbotsford Heat 
und die San Antonio Rampage 
insgesamt 282 AHL-Spiele. 
Unterdessen hat die DeutsĖ e 
Eishoė ey Liga ihren Spiel-
plan veröff entliĖ t. Am ersten 
Spieltag, am 13. September um 
19.30 Uhr, kommt es in Mann-
heim gleiĖ  zum Derby gegen 

DEL-Rüė kehrer SĖ wennin-
gen. Die Wild Wings haben 
zur neuen Saison die Lizenz 
der Hannover Scorpions über-
nommen. Nur zwei Tage später 
gastieren 
die Adler 
b e i m 
amtieren-
den deut-
s c h e n 
Vizemeis-
ter Kölner 
Haie. 

Bis zu 18 Paddler sitzen im Boot  Foto: K.-U. Gerhardt/pixelio.de

Der Start beim Triathlon  Foto: tom2525/pixelio.de

Am 4. August in Neuthard

Triathleten trotzen dem Sommer
(red). „Der Sommer wird heiß“, so kündigt der Veranstalter den 
„Volksbank Summertime Triathlon“ am 4. August in Karlsdorf-
Neuthard an. Angeboten werden sowohl eine Kurzdistanz für 
Triathleten mit 1 km SĖ wimmen, 40 km Radfahren und 10 km 
Laufen als auĖ  ein Volkstriathlon über 0,5 km SĖ wimmen, 
23 km Radfahren und 5 km Laufen. Beide WeĴ bewerbe kön-
nen in der Einzel- oder in der Staff elwertung bewältigt werden. 

Die Startgebühren betragen 
39 Euro für Teilnehmer am 
Volkstriathlon, 57 Euro für die 
Kurzdistanz, 48 Euro für die 
Volks-triathlon-Staff el und 64 
Euro für die Kurzdistanz-Staf-
fel. Das SĖ wimmen fi ndet 
im Sieben-Erlen-See staĴ . Die 

Rad- und Laufstreė en werden 
vom Veranstalter als „fl aĖ “ 
besĖ rieben, wodurĖ  „abso-
lute Bestzeiten“ garantiert sei-
en. Die Anmeldung erfolgt 
über die Internetseite www.
summertime-triathlon.de. Der 
MeldesĖ luss ist der 28. Juli.

Drachenbootrennen in Ladenburg

Paddeln und feiern rund um den Neckar
(red). Vom 12. bis 14. Juli fi nden in Ladenburg beim Wasser-
sturm auf dem Neė ar das DraĖ enbootrennen staĴ . Auf der 
250 Meter langen Streė e kämpfen die Teams um die Platzie-
rungen. Bis zu 1000 Hobby-Paddler nehmen jährliĖ  an dem 
Großevent teil.

Los geht es bereits am Freitag-
abend mit der Strandparty am 
Neė ar.
Am Samstag fi nden die Vor-
läufe und die Kostümprämie-
rungen staĴ . DanaĖ  wird am 

Neė arstrand und auf der 
Festwiese gefeiert. Am Sonn-
tag werden die Hoff nungsläu-
fe und ansĖ ließend die Final-
läufe ausgefahren und danaĖ  
die Sieger aller Klassen geehrt.

Intern. Budo-Event

Olympiasiegerin 
Bönisch in Walldorf
(red). Am Samstag, 13. Juli, 
fi ndet in der Walldorfer Asto-
ria-Halle von 8.30 Uhr - 18.30 
Uhr der Internationale Budo-
Event staĴ . Budo ist der Ober-
begriff  der japanisĖ en Kamp-
feskünste.
Bei der Kampfsportveranstal-
tung sind mehrere namhaĞ e 
Kampfsportler anwesend, dar-
unter auĖ  Yvonne BönisĖ , die 
Olympiasiegerin von 2004 im 
Judo. Bei dem Event verspriĖ t 
der ausriĖ tende Ju-Jutsu Ver-
band Baden „ein breitgefäĖ er-
tes Themenangebot aus den 
versĖ iedenen StilriĖ tungen 
der Meister und Großmeister“. 

Ergebnisse

Fußball-Testspiele
SV Sandhausen - Karlsruher SC  1:1

SC Geislingen - TSG 1899 Hof-
fenheim  1:3

Spvgg KetsĖ  - TSG 1899 Hof-
fenheim  1:11

Vorschau
Fußball-Testspiele
13.7., 16 Uhr: FSV Frankfurt - 
TSG 1899 Hoff enheim 

14.7., 16 Uhr: Karlsruher SC - 
FC Valencia



Skateboard XXL

Longboards im Trend
(jpo). Der Sommer ist da, also runter vom Sofa und rauf aufs 
Brett . Ob im Park, in der Stadt oder auf Fahrradwegen, über-
all begegnen einem die überdimensionierten Skateboards. 
Schnell, lang und trendy – die Longboards erobern nun auch 
die Straßen Deutschlands.

Die Reaktionen der Beobachter 
sind jedoch völlig unterschied-
lich. Erstaunen, Neid oder 
auch einfach Verwunderung 
kann man in den Gesichtern 
vieler ablesen. Eins ist jedoch 
sicher – mit einem Longboard 
erntet man Blicke von vielen 
Seiten. Deshalb ist es nicht ver-
wunderlich, wenn von einem 
Wildfremden ein „Wow ist 
das groß, da kannst dich ja fast 
draufl egen“ kommt, gefolgt 
von der Frage „Wie nennt man 
die Dinger nochmal?“ 

Viele haben die Longboards 
schon gesehen, dennoch ist 
noch nicht allen ganz klar, was 
diese Brett er aus Holz von dem 
normalen Skateboard unter-
scheidet und viel mehr, was 
diese Boards so heißbegehrt 
macht.

Defi nition „Longboard“

Deshalb hier eine kurze Schu-
lung: Grundsätz lich ist die 
Ähnlichkeit zu Skateboards 
unverkennbar. Die Tech-
nik ist nahezu dieselbe und 
auch optisch gleichen sich die 
Brett er stark. Während aller-
dings die Skateboards mehr 
zum Tricksen und Auff ühren 
bestimmter Kunststücke ver-
wendet werden, sind die Long-
boards in erster Linie als Fort-
bewegungsmitt el zu verstehen. 
Mit ihnen lässt sich auch rau-
erer Asphalt über größere Dis-
tanzen problemlos bewältigen, 
da die großen Rollen, der gro-
ße Abstand zwischen den Ach-
sen und das weiche Deck vie-
le Unebenheiten ausgleichen.

Herkunft

Der Ursprung der Longboards 
ist auf die Surfer zurückzufüh-
ren. Diese wollten das Wellen-
reiten auch auf der Straße erle-
ben, haben Rollen unter ihre 

Brett er geschraubt und sind 
dann damit durch die Stra-
ßen gedüst. Erkennbar ist die-
se Verbindung zu den Surf-
brett ern immer noch durch die 
Form der Longboards, die häu-
fi g unsymmetrisch sind und 
eine nach vorne ausgerichtete 
Spitz e haben. 

Lexikon

Wenn jemand vom „Flex“ 
des Longboardes spricht, 
spricht er von der Stärke, wie 
sich das Board durchbiegen 
kann. „Wobbeln“ bezeich-
net das Schlingern der Rol-
len bei Downhill-Fahrern, 
die Geschwindigkeiten bis zu 
100 km/h erreichen können. 
Der „Hippie Jump“ dagegen 
bezeichnet den Stunt, wenn ein 
Fahrer über einen Gegenstand 
springt und wieder auf seinem 
Board landet. Sogar das „Dan-

cing“ ist ein beliebter Fahrstil. 
Hier wird wieder die Verbin-
dung zum Wellenreiten deut-
lich, denn auch hier gibt es das 
sogenannte „Boardwalking“. 
Wer auch auf seinem Brett  tan-
zen will, sollte sich ein extra 
langes Board, einen sogenann-
ten Dancer, zulegen und mit 
ein bisschen Geschick, kann 
man Sprünge, Tanzschritt e 
und Drehungen auf seinem 
Board ausüben.

Jung in der Region

Jugend. Begeisterung. Naturschutz

Freitag, 13.09.2013, bis

Sonntag, 15.09.2013

in Graben-Neudorf

Sieht aus wie ein Skateboard, nur viel größer. Eben ein Longboard 
 Fotos: jpo

Mit dem richtigen Board 
gelingt ein richtiger „Hippie 
Jump“ oder das „Wobbeln“ 



Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis

Ausstellung „300 Jahre Nachhaltigkeit im Wald“ 

(sh). „Der Begriff  Nachhaltigkeit ist fester Bestandteil im gesellschaftlichen und politischen All-
tag, sobald über Zukunftssicherung gesprochen und diskutiert wird“, sagte Landrat Stefan Dal-
linger bei der Eröff nung der Ausstellung des Forstamtes im Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis zu 
den zahlreichen Gästen aus Politik, Verwaltung und Wirtschaft.

Und er betonte: „Nachhaltig-
keit ist ein Kind der Forstwirt-
schaft.“ Mit der Ausstellung 
„300 Jahre Nachhaltigkeit im 
Wald“ will das Kreisforstamt 
an die Wurzel des Begriff s 
erinnern und aufzeigen, wie 
heute Nachhaltigkeit im Wald 
begriff en wird und bei betrieb-
lichen Entscheidungen Beach-
tung fi ndet. Vor 300 Jahren 

entstand das Leitbild Nachhal-
tigkeit aufgrund der Befürch-
tung, dass eine Holznot die 
Grundlage der gesellschaftli-
chen Entwicklung verhindert. 
Am Ende des zweiten Jahr-
tausends war die Sorge einer 
akuten Gefährdung unserer 
Lebensgrundlagen der Anlass, 
dieses alte Leitbild neu zu ent-
decken und auf alle Lebensbe-

reiche zu übertragen. Land-
rat Stefan Dallinger zeigte auf, 
wie der Begriff  Nachhaltigkeit 
zu einem politischen Leitprin-
zip werden konnte. 
Er stellt auch dar, wie das 
Landratsamt mit dem Kreis-
tag im politischen Diskurs 
Zukunftssicherung mitt els 
strategischer Ziele anstrebt. 
Mitarbeiter des Kreisforst-

amtes werden dann anhand 
der Ausstellungsexponate die 
Entstehung und Entwicklung 
des Begriff s Nachhaltigkeit 
und heute verstandene multi-
funktionale Nachhaltigkeit im 
Wald aufzeigen. 
Beide Beispiele zeigen auch, 
dass zur Umsetz ung der Idee 
„Nachhaltigkeit“ ein Manage-
mentkonzept zugrunde liegen 
muss. Im Landratsamt wur-
de mit dem Kreistag im Jahr 
2011 eine Diskussion zu stra-
tegischen Zielen des Rhein-
Neckar-Kreises angestoßen. 
Auf der Grundlage von Leit-
sätz en wurden sechs The-
menkomplexe herausgearbei-
tet, die über Handlungsfelder 
und einem damit verbunde-
nen Monitoring über Indikato-
ren die Zukunftsfähigkeit des 
Rhein-Neckar-Kreises sichern 
sollen. Unter besonderer 
Beachtung der nachfolgenden 
Themenkomplexe soll dieses 
erreicht werden: Nachhaltige 
Finanzwirtschaft, Jugend und 
Soziales, Bildung, Gesund-
heit, Klima- und Umwelt-
schutz , Wirtschaftsförderung 
und Europa
Landrat Stefan Dallinger dank-
te den Mitarbeitern des Kreis-
forstamtes für die Aktionen 
und Veranstaltungen zum 300. 
Geburtstag der Nachhaltigkeit 
im Wald und für ihren Einsatz  
für den Forst und Wald hier 
im Rhein-Neckar-Kreis. An 
die Gäste der Ausstellungser-
öff nung sendete er den Appell: 
„Der Wald braucht uns, aber 
vor allem brauchen wir den 
Wald. Daher ist das Prinzip der 
Nachhaltigkeit heute aktueller 
als je zuvor.“

Landrat Stefan Dallinger stellt bei der Ausstellungseröffnung die Neuaufl age des Buches von Hans 
Carl von Carlowitz „Sylvicultura oeconomica“ vor. Carlowitz war der „Erfi nder“ der Nachhaltigkeit 
im Wald Foto: Silke Hartmann

Jazzclub 77 Weinstadt Wiesloch e.V.

Jazzfrühschoppen mit den „Blues Station Ramblers“
(cs). Zum Sommer-Frühschop-
pen mit den „Blues Station 
Ramblers“ sind am Sonntag, 
14. Juli, 11 Uhr,  alle Freunde 
des New-Orleans-Jazz in die 
Blues Station im Alten Bahn-
hof in Wiesloch (Bahnhofstra-
ße 9) eingeladen. Fast 14 Jahre 
existiert der Bandname „Blues 
Station Ramblers“ nun.
Sechs im Rhein-Neckar-Raum 
ansässige Musiker mit ausge-
prägt jazzigen Werdegängen 
und gemeinsamer Leiden-
schaft für die Traditionen des 
New-Orleans-Jazz formierten 
sich damals zu einer neuen 
Einheit. Zentraler Punkt war 
der Jazzclub 77, auch genannt 

die „Blues Station“ in Wies-
loch. Daher der Bandname. 
Der Tradition des Jazz treu-
bleibend vermitt elt das Reper-
toire eine Melange aus Stim-
mungen des täglichen Lebens 
von Menschen unterschiedli-
cher Herkünfte und Einfl üs-
se im New Orleans des frühen 
letz ten Jahrhunderts. Dabei 
ging es nicht nur um Freude, 
Trauer und Geschichten aller 
Art, sondern auch um stillen 
Protest: Musik und Gesang als 
mentales Ventil vereinten sich 
zu einem noch heute lebendi-
gen Genre: „Traditional Jazz“. 
Gewürzt wird der Sound mit 
kreolischen Einfl üssen, swin-
genden Marching-Elemen-
ten und Blues-Schatt ierungen 
jeder Couleur. 
Info: jazzclub77.deBlues Station Ramblers Foto: bsr



Ferrari Racing Days 2013 auf dem Hockenheimring

Traumhafte Autos und tiefe Leidenschaft treffen aufeinander

(frd). Die Ferrari Racing Days kehren nach Deutschland zurück. Vom 30. August bis zum 1. Sep-
tember steht der Hockenheimring ganz im Zeichen des Mythos Ferrari. Zu sehen gibt es die „Fer-
rari Challenge“-Rennserien Trofeo Pirelli und Coppa Shell, Testfahrten der 599XX- und FXX-Pro-
gramme, Formel-1-Action des F1-Clienti-Programms und geschätz te 1000 Ferrari-Kundenfahr-
zeuge im Fahrerlager sowie weitere Att raktionen für Groß und Klein. Die Ferrari Racing Days 
sind der Höhepunkt für alle Anhänger des Cavallino Rampante und Sportwagenenthusiasten.

Seit 1996 stehen die Ferrari 
Racing Days für Ferrari-Fas-
zination und Emotion pur, 
kein anderer Hersteller ist so 
eng mit dem Rennsport ver-
knüpft wie Ferrari. Das erfolg-
reichste Formel-1-Team in der 
Geschichte und auch das ein-
zige Team, das von Anfang an 
dabei ist. Über 200 Grand-Prix- 
Siege, mehr als 200 Pole-Posi-
tionen, 15 Fahrertitel und 16 
Konstrukteurstitel. 
Der Mythos Ferrari ist über 
die letz ten 66 Jahre seit Grün-
dung 1947 gewachsen. Die 
Racing Days bringen die Fer-
rari-Welt hautnah zu den Besu-
chern. Die Mischung aus ech-
tem Rennsport, action-gela-
denen Demonstrationsläufen 
und der Anblick von fast 1000 
Kundenfahrzeugen begeis-
tern nicht nur eingefl eischte 
Fans. Das zuschauerfreundli-
che Konzept mit Zugang zum 
Fahrerlager ist auch att raktiv 
für Familien, der Eintritt  für 
Jugendliche unter 14 Jahren 
ist frei.
 Zum elften Mal fi nden die Fer-
rari Racing Days in Deutsch-
land statt , zum dritt en Mal 
am Hockenheimring. Die-
ses Jahr feiern sie ihr Revi-
val in Deutschland und sind 
zugleich die einzigen Ferra-
ri Racing Days in Europa in 
2013. Wie in den vergangenen 
Jahren wird das Fahrerlager 
gefüllt sein mit Ferrari-Model-
len verschiedenster Jahrgän-

ge und Versionen. Erwartet 
werden 1000 Exemplare über 
das Wochenende, die für die 
Zuschauer den Modellen ent-
sprechend angeordnet wer-
den und einen traumhaften 
Anblick versprechen.

Ferrari Challenge

Am Rennwochenende auf dem 
Hockenheimring werden in 
der Coppa Shell und der Tro-
feo Pirelli insgesamt vierzig 
Ferrari 458 Challenge starten. 
Fahrer aus ganz Europa kämp-
fen im fünften von sieben Ren-
nen um entscheidende Punk-
te für den Titel, der bei den 
Finali Mondiali vom 7. bis 10. 
November auf der Rennstrecke 
von Mugello in Italien verge-
ben wird. Die Ferrari Challen-
ge feierte letz tes Jahr mit der 
2012er-Saison ihr 20-jähriges 
Rennjubiläum. Sie wurde 1993 
mit dem Ferrari 348 Challenge 
ins Leben gerufen und ist in 
zwei Jahrzehnten zu einer der 
populärsten Einmarken-Renn-
serien weltweit avanciert. 

XX-Programme

Aerodynamisches Design, 
maximale Leistung, überwäl-
tigender Sound - die XX-Pro-
gramme zeigen Ferraris ext-
remste Boliden, die nur für die 
Rennstrecke produziert wur-
den und wertvolle Daten für 
zukünftige Serienmodelle lie-

fern. Die XX-Programme sind 
Teil des nicht-wett bewerbs-
orientierten Kundensport-
programms von Ferrari und 
beziehen sich auf Besitz er der 
Modelle FXX und 599XX, die 
in kleinster Stückzahl spezi-
ell für die Rennstrecke zu For-
schung- und Entwicklungs-
zwecken produziert wurden. 
Sie umfassen „Besitz er-Test-
Fahrten“ im Rahmen von Fer-
rari Veranstaltungen, die auf 
den berühmtesten Rennstre-
cken weltweit statt fi nden. 
Dabei werden die Kunden 
von Ingenieuren und profes-
sionellen Testfahrern betreut. 
Der FXX (V12, 800 PS) ist ein 
Rennstreckenprototyp auf 
Basis des Ferrari Enzo Ferrari 
und der 599XX (V12, 730 PS) 
wurde auf Basis des 599 GTB 

hergestellt. Weltweit existie-
ren von beiden Modellen nur 
ungefähr 30 Exemplare. Das 
Rennstreckenprogramm wur-
de 2006 mit dem FXX gestartet 
und 2010 um den 599XX erwei-
tert. Zuletz t wurde Ende 2011 
das Evo-Paket für den 599XX 
für die Saison 2012/2013 einge-
führt. Es beinhaltet ein Aero-
dynamikpaket mit bewegli-
chen Flügeln, eine Gewichtsre-
duzierung um 35 kg und eine 
Leistungssteigerung um 20 PS 
auf eine maximale Leistung 
von 750 PS. 

F1 Clienti

Der Hockenheimring braucht 
dieses Jahr nicht auf die For-
mel 1 zu verzichten. Denn das 
F1-Clienti-Programm bringt 
Formel 1 Action und Sound zu 
den Racing Days. Original For-
mel 1 Boliden der letz ten Jahr-
zehnte begeistern in Demons-
trationsläufen das Publikum 
am Samstag und Sonntag.
Das 2003 ins Leben gerufene 
F1-Clienti-Programm richtet 
sich an die Enthusiasten, die 
sich ihren Traum erfüllt haben 
und im Besitz  eines ehemali-
gen Ferrari-Formel-1-Renn-
wagens sind. Von Fahrzeu-
gen aus den siebziger Jah-
ren von Lauda und Scheckter 
bis hin zu neueren Versionen 
aus der triumphalen Epoche 
von Michael Schumacher - 
die Abteilung Corse Clienti ist 
verantwortlich für die Instand-
haltung und Aufb ereitung der 
Fahrzeuge für ihre Besitz er. Im 
Rahmen der Corse Clienti-Ver-
anstaltungen werden die For-
mel-1-Boliden wieder auf den 
berühmten Rennstrecken von 
ihren neuen Besitz ern gefahren 
und begeistern dabei viele For-
mel-1-Fans.
Info: 
www.ferrari-racingdays.de

Es dröhnen die Motoren: Start der Ferrari Challenge

Formel 1-Action beim F1-Clienti-Programm Fotos: frd
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Zu verschenken:1 Polster-Eckbank, 3 Polster-Stühle,
1 Tisch, Eiche, Polster: hellgrundig mit grün-braun-rot
2 Schlafzimmerschränke helles Holz ca 1,5 x0,6 x1,8 m
diverse Kleinmöbel Tel. Brühl 0620271339

Zu verschenken an Selbstabholer: zwei wunderschöne
alte Holz-Kleiderschränke, müssen restauriert werden.
Telefon 01627444036; Rohrhof

rotary Club schwetzingen-kurpfalz und
nussbaum-stiftung spenden
zooführungundzoobesuchmit zoodirektorDr.Wünnemann
(ju/red). ammo., 01.07. traf sich eine ansehnliche gruppe des rc Schwetzingen-
kurpfalz zu einer führung im heidelberger zoo mit zoodirektor dr.wünnemann.
diese führungen sind immer ein highlight: sach- und fachkundig, mit viel en-
gagement und emotionalität gibt dr. wünnemann einblicke hinter die kulissen
„seines” zoos: benennt ziele, vorhaben aber auch Probleme. der versuch letzte-
re zu lösen, war auch der hauptgrund des besuches. dr. wünnemann möchte
das großkatzengehege vergrößern. hintergrund ist zum einen, den löwen ein
angenehmeres zooleben zu ermöglichen, zum anderen aber auch die arbeit
der Tierpfleger sicherer zu machen. dazu hatte der scheidende Präsident klaus
nussbaum einen Scheck über 4.000,- € in der Tasche, eine geburtstagsspende
von clubfreund carsten erdt, der das geld zur verfügung stellte. dazu gab dann
die nussbaum-Stiftung weitere 2.000,- € als zugabe obendrauf, damit das
ziel vielleicht noch etwas schneller erreicht werden kann. und als hätte sie es
gerochen, kam – exakt zur Scheckübergabe – eine löwin aus dem löwenhaus
ins freie, setzte sich mitten ins gehege und beobachtete aufmerksam die zere-
monie. nach der führung gab es einen kleinen imbiss im zelt: so kam im heidel-
berger zoo noch etwas„Savannenfeeling”auf. So lautete das abschließende fazit
der rotarier:„immer wieder gern.“

- anzeige -

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis
Kurt Lenz zum stellvertretenden Kreisbrandmeister bestellt
Kurt Lenz aus Waibstadt ist für weitere fünf Jahre zu einem der stell-
vertretenden Kreisbrandmeister des Rhein-Neckar-Kreises bestellt
worden. Das entschieden am Dienstag, 2. Juli, die Kreisrätinnen
und Kreisräte des Ausschusses für Umwelt und Technik einstimmig.
Vorausgegangen war Mitte April die Anhörung der Feuerwehr-
kommandanten der freiwilligen Feuerwehren und der Werkfeuer-
wehren, die Kurt Lenz mit großer Zustimmung dem Kreis-Ausschuss
zur Wahl vorgeschlagen hatten. Die dritte Amtszeit des stellvertre-
tenden Kreisbrandmeisters beginnt am 1. Juli 2013 und endet am
30. Juni 2018. Lenz hatte bereits vom 1. Juli 2003 bis zum 20. Juni
2008 und vom 1. Juli 2008 bis zum 30. Juni 2013 dieses Amt inne.

Mannheimer Hauptfriedhof
Matinee „Skulptur und Poesie“
Der Eigenbetrieb Friedhöfe der Stadt Mannheim lädt zu einer
außergewöhnlichen Veranstaltung im Parkgrabfeld auf dem Mann-
heimer Hauptfriedhof ein. Am Sonntag, 14. Juli um 11:00 Uhr,
treffen im Rahmen einer Matinee die aussagekräftigen, aus Stahl
gefertigten Skulpturen des Mannheimer Künstlers Siegfried Helm-
städter auf die melancholisch fein gesponnene Poesie der Malerin
und Poetin Gudrun Schön-Stoll aus Ladenburg. Umrahmt und ge-
tragen wird die Performance, in der die Skulpturen nach und nach
enthüllt werden, von Ira Stoll (Geige) und Christoph Behrens (Cello),
zwei jungen Musikern des Jugend-Sinfonie-Orchesters Mannheim.
Der Eintritt zur Matinee ist frei.

Mozartchor Speyer
Konzert in der gotischen Kapelle
„Schwedischer Sommer“ heißt das Programm, das der Mozartchor
am Sonntag, 14. Juli, um 20 Uhr dort anbietet: für alle, die genug
haben von 15-Grad-Wetter und Regenschauern, und für alle, die
zwischen Brezelfestumzug und Festplatzbesuch noch etwas zur
Ruhe kommen wollen. Denn die Kompositionen – Chorlieder, Solo-
lieder, Klaviermusik – kommen an diesem Abend alle aus Skandina-
vien und sind vorwiegend mittsommerlich-romantisch gefärbt. Mit
ihnen will der Mozartchor die Zuhörerschaft entführen in eine laue
Mittsommernacht in den Weiten der schwedischen Wälder nahe
dem Polarkreis.
Karten gibt es an der Abendkasse zum Preis von 10 Euro
(ermäßigt 7 Euro).

Beachten Sie bitte
vor Ihrem Einkauf

die Anzeigen
unserer Inserenten!
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Foto: Thinkstock

Trauerseite

BESTATTUNGSINSTITUT ALEXANDER KLEIN
Eppelheim HD-Pfaffengrund Plankstadt Oftersheim
(gegenüber Rathaus) Friedrichstraße 19 Dreieichenweg 1
Hauptstraße 79
06221/763350 06221/7570050 06202/9704535 06202/9704535

Tag und Nacht für Sie erreichbar: 06221/763350
Verbandsgeprüfter Bestatter – Zertifiziertes Fachunternehmen Nr.: 05-010-01

www.best-klein.de

Menschlich
Individuell

Fachlich

A. Klein

A. Wacker

Herzlichen Dank allen, die uns beim Abschied von
unserer lieben Verstorbenen

Rosa Angresius
geb. Müller

ihre Anteilnahme in Wort und Schrift, durch Kranz-,
Blumen- und Geldspenden bekundeten.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Sauer für die tröstenden
Worte, dem Karnevalsverein „Rohrhöfer Göggel“ sowie
allen, die ihr das letzte Geleit gaben.

Josef Angresius
Ursula Laudenklos
Rose und Bruno Freirich
Enkel und Urenkel mit Familien
HeinerWohlfart
und Angehörige

Je schöner und voller die Erinnerung,
desto schwerer ist die Trennung.
Aber die Dankbarkeit verwandelt
die Qual der Erinnerung in eine stille Freude.
Man trägt das Vergangene, Schöne
nicht wie einen Stachel,
sondern wie ein kostbares Geschenk in sich.

Dietrich Bonhoeffer
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Stellenmarkt Regional

Unser Team braucht dringend Verstärkung!
Sie können auf Menschen zugehen, sind freundlich, moti-
viert und zuverlässig? Dann sind Sie bei uns genau richtig.
Wir arbeiten in Kooperation mit der DRF-Luftrettung.
Für den Standort Mannheim suchen wir Mitarbeiter für den
Bereich der Öffentlichkeitsarbeit in Festanstellung.
Sie erreichen uns Mo. - Fr. in der Zeit von 9 bis 15 Uhr
unter der Tel.-Nr. 06204 607881

Putzhilfe gesucht
für gepfl. 2-Pers.-Haushalt in Brühl-Rohrhof, ca. 4 Std.
Donnerstagvormittag. Wir legen großenWert auf ab-
solute Zuverlässigkeit u. Gründlichkeit.Wenn Sie gut
deutsch sprechen, dann melden Sie sich unter
Tel. 0172 6250884

Suche einen erfahrenen helfer
f. Arbeiten rund ums Haus, insbesond. für Gartenarb..
Sie sprechen gut deutsch, haben stundenw. Zeit unseren
Ziergarten zu pflegen, dann rufen Sie an,
Mobilnr. 0172 6250884

Wir suchen für unser Ladengeschäft in Brühl ab
1.8.2013 eine/-n Mitarbeiter/-in für den Verkauf,
Teilzeit vormittags (17 Std./Woche).
Bewerbungen bitte möglichst telefonisch:
 0152 26896134 oder
per E-Mail: t.berg@schweitzer-kundendienst.de

Friedrich-Ebert-Str. 1 · 68782 Brühl
Ladengeschäft: Mannheimer Str. 24, Brühl,

Tel. 06202 702124
www.schweitzer-kundendienst.de

Verkäufer/-in gesucht

Trainer/Betreuer und sportliche Leiter für Sommerferien-
programm zur Verstärkung unseres Teams in Schwetzingen

gesucht (Jugendliche/Erwachsene ab 15 Jahren).
Karlsruher Str. 19 ∙ Schwetzingen ∙ 126250 ∙ www.radpower.de

gartenlandschaftsbauer/
vorarbeiter (m) gesucht

FS-Kl. 3 (7,5 Tonnen), FS-Kl. 2 wäre von Vorteil.
Tel. 06202 64469 oder info@dmketsch.de



Nummer 28 ________________________________________________________________ Brühler Rundschau _______________________________________________ Freitag, 12. Juli 2013

Weitere Ratgebertexte auf www.lokalmatador.de

Immobilienguide
Fotos: Thinkstock

Wohnimmobilie zu kaufen gesucht
wir suchen in Schwetzingen oder im umkreis von max. 10 km ein größeres
anwesen mit einer gesamtwohnfläche von ca. 250 m² und garten, das für
mindestens 2 generationen geeignet ist. bevorzugt wäre eine ortsrandlage
oder ein ruhigeswohngebiet. diskrete abwicklung wird zugesagt. angebote
mit kurzer beschreibung und angabe der lage per e-mail an:
jbs-schwetzingen@gmx.de oder per chiffre-nr. an ch100428 an nussbaum
medien St. leon-rot gmbh & co. kg, Postfach 6564, 68784 St. leon-rot

Brühl-rohrhof – 3zkB, 2xBalkon,Maisonette –
ca. 92 m², am Rande des Naturschutzgebietes, 2. OG/DG,
Bj. 1994, inkl. EBK, Duschbad mit Fenster, helle Fliesen und
Laminat, kl. Abstellr., 1 TG-Platz, Keller, Wasch- u. Trocken-
raum, € 143.000,- + 3,57 % Prov.
engert Immobilien – 68775 ketsch – tel. 06202 62100

Vermietung
Brühl: 1-Zi.-Appartement mit kl. Küchenzeile
TL-Duschbad, Wohnfl. ca. 30 m², ** TG-Stellpl. € 30,- ** € 260,– + NK
Ketsch: 3-Zimmer-DG-Wohnung
Wohnfl. ca. 80 m² € 430,– + NK
Brühl: 2-Zimmer-Wohnung mit Tageslichtbad
Wohnfl. ca. 70 m² ** Garage € 55,- ** € 500,– + NK
Schwetzingen: 2½-Zimmer-Wohnung mit Balkon
Wohnfl. ca. 85 m², Stellpl. direkt vorm Haus € 540,– + NK
Brühl: 4-Zimmer-Wohnung mit Balkon, Tageslichtbad
zus. sep. WC, Hobbyraum im Keller
Wohnfl. ca. 88 m² ** 2 Stellplätze je € 35,- ** € 590,– + NK
Brühl: Große 3-Zimmer-Maisonette (120 m²)
mit 12 m² gr. Balkon, Tageslichtbad
ruhige Lage, Wohnfl. ca. 120 m² € 840,– + NK
Verkauf
Rheinau-Süd: 4-Zimmer-DG-Wohnung mit Dachterrasse
Wohnfl. ca. 94 m², TG-Stellplatz € 179.000,–
Brühl: 4-Zi.-Maisonette-Wohnung mit Balkon
Dachterrasse, 2 Bäder, 2 Stellplätze am Haus
Wohnfl. ca. 133 m², ruhige Lage im Blumenviertel € 229.000,–
Brühl: 2-Familien-Haus mit Hofeinfahrt und Hof,
ohne Garten, EG ca. 65 m², 1. OG u. DG ca. 100 m2 € 249.000,–
Oftersheim: 2-Familien-Haus mit Terrasse u. Garten
Grundst. ca. 360 m², EG ca. 105 m², 1. OG ca. 117 m² € 298.000,–
Brühl: Wohn.- u. Geschäftshaus mit kleiner unterk.
Werkstatt, Wohnfl. ca. 280 m², Grundst. ca. 730 m² € 486.000,–

Häuser undWohnungen für Verkauf u. Vermietung gesucht
* keine Kosten für Vermieter oder Verkäufer *

Dieter Fassl - Immobilien Brühl
Tel. 06202 78269 - www.dieterfassl.de - info@dieterfassl.de

Immobilien-Kompetenz seit 21 Jahren

Wir suchen � � �

für Roche-/SAP-/BASF-/etc. -Mitarbeiter bzw. -Manager
Grundstücke/Häuser und Wohnungen

zur Miete oder Kauf.
www.schultzimmobilien.deTel. 0 62 02 / 92 46 35

Brühl: 3½ ZkB, terrasse, ca. 100 m², Tiere erlaubt, eg, Tl-bad, zzgl. garage + Stpl., ab 09/13 € 700,- + nk
schwetzingen: 3 ZkB2B, ca. 80 m², 3. og o. aufzug, fliesen, laminat, zzgl. Stpl., ab sofort € 500,- + nk
Plankstadt: 3½ ZkBB, ca. 110 m², 1. og in 2-fh, Tl-bad, fliesen, laminat, Stellpl., frei ab sofort € 680,- + nk

Brühl: 3-fH, eg + og: 3½ ZkBB, Dg: 2 ZkBB, ug: 2 Zi., Bad, garten, teilw. vermietet, garage € 430.000,-
Brühl: 3 ZkBB, ca. 90 m², 1. og in 5-fh, fliesen, laminat, Tl-bad, g-wc, abstellk., zzgl. garage + Stpl. € 150.000,-
Brühl: 4-ZkB-mais.-Whg., 2 Dachterrassen, ca. 125 m², 3. og m. aufzug, Tl-bad, g-wc, zzgl. Tg + Stpl. € 199.000,-
rheinau: 3 ZkB, 2 Balk., ca. 86 m², 3. og o. aufzug, modernisiert, fliesen, laminat, hochw. ebk € 134.900,-
ketsch: gewerbe u.Wohnen, ca. 1.161 m² grdst., kalt- u.warmlagerhalle, näheres auf anfrage € 515.000,-
Brühl: gastro und/oderWohnen, ca. 390 m² nutzbare fläche, ca. 4.153 m² grdst., ToP gepfl. € 1.150.000,-
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Hier könnte
Ihre Anzeige
stehen!
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Top gepflegte, moderne Eigentumswohnung in ketsch zu verkaufen,
ca. 70 m², 2 Zimmer, Speicher, hervorragende Parkmöglichkeiten, 1. OG,
mit Balkon, zentral gelegen, hell und freundlich, inkl. eingerichteter
Küchenzeile und allen Geräten VHB 99.500,- €
ibs Immobilienbüro Karin Straßburger, Seestr. 71, 68775 Ketsch,
Tel. 06202 608360 oder 0160 8036375, ibs@ibs-strassburger.de

ketsch,modernesBüro
ca. 220 m², EG/UG, gute Autobahnanb., teilw. möb-
liert, 1.290,- € +NK+ 4 Stellpl., frei nachVereinbarung

Tel. 0170 8025569

BRÜHL ZENTRUM

Tiefgaragenstellplatz
ab sofort frei zum Mieten.

Täglich ab 17 Uhr unter Tel. 06202 702309 erreichbar.
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Maisonette-DG-Whg.
ab dem 01.08.13 in Brühl, Nähe Mannheimer Str. an Single bzw. allein-
stehende Pers. ohne Haustiere zu vermieten! Ca. 72 m², helles Wohnzi.
mit offener Küche, Dachstudio, sep. Arbeits-/Schlafzi., Nachtspeicher-
heizung u. TL-Badmit Badewanne, Teil der Möbel kann bei Bedarf nach
Absprache übernommen werden! 400,- € Kaution, 370,- € Miete inkl.
NK, Strom extra! Tel. 0151 22307217

Brühl, zentrale lage: sonnigegroßzügigeWohnung
neuwertig, 2. OG, ca. 95 m² Nutzfl., 4 Zi., integr. Küche, TL-
Bad mit Eckbadewanne u. Dusche, ein Zimmer kann sep.
genutzt werden, Bodenbel.: Laminat und Fliesen, Miete
690,- €, NK ca. 180,- €, 2 MM Kaut., von privat sofort zvm.
Tel. 06202 71267 · Fax 06202 920609

Brühl, 2 zkB

mit ca. 63 m²Wohnfl., 1. OG, Keller, Loggia, TG-Stellplatz,

KM 440,- € + 30,- € Stellplatz + NK

WIV Immobilien, tel. 06202 959646 oder 0174 1878409

Brühl: Dg-Wohnung
3 ZKB, 80 m², Tageslichtbad mit Badewanne,
Kellerraum, zum 01.10.2013 zu vermieten.
KM 410,- € + NK + 2 MM Kaution.

tel. 06202 72703 od. 06202 7901

Schwetzingen - Schälzig
Souterrain-Wohnung, 2 ZKB mit großer Terrasse 63 m²,
zum 01.08.2013 oder 01.09.2013 zu vermieten.
390,- € + NK + Stellplatz + Kaution.

- Keine Maklervermittlung erwünscht - tel. 06202 18415

Schwetzingen
2½-zi.-Whg., 3. OG, ohne Aufzug, 77 m², TL-
Bad, € 500,- KM + NK, ab 01.10.2013.

tel. 06202 25850

Schwetzingen - Innenstadt, 3 zkB, 88m²
mit Balkon und Kabelanschluss, in 6-Familienhaus zum
01.08.2013 zu vermieten. 530,- € + Stellplatz + NK +
Kaution. Keine Maklervermittlung erwünscht.

tel. 06202 18415

Brühl, Blumenviertel
Nachmieter für helle 75 m² Whg. ab 15.08./01.09.
gesucht. 2½ Zimmer, Keller- Trockenraum, Loggia,
separates WC, Garten, Garage, Laminatböden etc.
630,- € warm.

tel. 0160 8691381

zu vermieten in Schwetzingen -
provisionsfrei
ruhige Lage, 3 ZKB, mit gr. Balkon, 2 Stellpl., frei ab
01.09.2013, für 650,- € + NK + Kaution.

tel. 06202 73921 od. 71978

ketsch
3 ZKB, ca. 100 m², + separates WC + Balkon,
inkl. Carport + 2 Kellerräume, zu vermieten ab
15.08.2013 für 650,- € + NK.
kontakt unter tel. 0178 6358554

oftersheim
1½-zimmer-Singlewohnung, 60m²

geh. Ausstattung, Fußbodenheizung, EBK,
Pkw-Stellpl., Miete 400,- € kalt + 130,- € NK,
3 MM Kaution, ab 01.08.13 zu vermieten.
tel. 06202 5869
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AnkAufvon krAftfAhrzeugen Aller Art
- PKW - Zweiräder - Transporter etc.

(auch mit Mängel, ohne TÜV oder Unfallschäden)
!!! Seriöse Barabwicklung !!!

+ TÜV-Vorbereitung + TÜV-Vorfahrservice
Kfz-Handel06202 /5772919 •M.Seib0171 /6522256

Dana Groen
rechtsanwältin

fachanwältin für familienrecht

Kolpingstr. 1 – 68782 Brühl
Telefon 06202 4093096
www.kanzlei-groen.de

E-Mail: kanzlei-groen@web.de

tätigkeitsschwerpunkte:
Familienrecht, Mietrecht, Erbrecht,

Verkehrsrecht, Allgemeines ZivilrechtKroatien – Insel Rab
Von privat zu vermieten:

Appartements
für 2, 4, 6 und 8 Personen
mit Küche, Dusche/WC

großer Terrasse

1 Bungalow
(für 6 Personen)

Ca. 150 m zum Strand
mit Meerblick

Telefon
06222 70350
ab 18 Uhr

Achtung, gelegenheit!!!
Verkaufe 4 Alukompletträder original VW „Montreal 2“
für Golf 4/Bora in einem tadellosen Zustand mit neu-
wertiger 205er Michelin Bereifung. tel. 0173 3055537
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Zeigt her eure Füße

(pi/red). Unsere Füße zeigen im Laufe des Lebens vollen Ein-
satz. Umso wichtiger, dass sie ausreichend Pflege bekommen
und nicht die meiste Zeit des Jahres in oft viel zu engen oder ho-
hen Schuhen stecken. Sonst drohen neben Schweißfüßen häufig
auch Fuß- oder Nagelpilz. „Heutzutage gibt es eine Vielfalt an
Produkten, die Betroffene auch zu Hause gegen diese lästigen
Begleiter anwenden können“, weiß Moritz Müller-Dombois, Ge-
schäftsführer von medizinfuchs.de, dem führendenMedikamen-
ten-Preisvergleich im Internet.

Pflegeleicht

Wer seine Füße regelmäßig pflegt und ihnen zwischendurch eine
Auszeit gönnt, beugt möglichen Beschwerden vor. Dazu gehört
neben regelmäßiger Hornhautentfernung auch Nagelpflege.
Denn anders als bei Fingernägeln ist die Länge und Form der
Fußnägel keine Frage des Geschmacks: Nägel sollten mit dem
Zeh enden, denn wachsen diese zu lang, stören sie in geschlosse-
nen Schuhen beim Abrollen des Fußes. Spezielle Salben sorgen
zusätzlich für ausreichend Feuchtigkeit und reduzieren Horn-
haut. Besonders in der wärmeren Jahreszeit verdienen Füße au-
ßerdem eine Abkühlung. Neben einem erfrischenden Bad gibt
es kleine Helfer wie Sprays, Cremes und Fuß-Deos, welche die
Füße zusätzlich vorm Schwitzen schützen.
In den Themen-Specials auf medizinfuchs.de geben Experten
Verbrauchern einen Überblick über alle passenden Artikel.

Foto: Ruth Rudolph/pixelio.de

(pm/red). Steigende Temperaturen belasten den Körper und ru-
fen hitzebedingte Beschwerden hervor, weiss Prof. Dr. Dr. Stefan
Hillejan, Phlebologe und Proktologe von der Praxisklinik für Ve-
nen- und Enddarmerkrankungen in Hannover und Vorsitzender
des BerufsverbandsQualifizierterMedizinischer Sachverständiger
Deutschlands. Doch der Experte kennt wirksame Tipps, mit de-
nen die Venen auch an sommerlichen Tagen in Schwung bleiben.
Aktive Unterstützung
Um das System zu unterstützen, hilft vor allem regelmäßige Bewe-
gung. So fördern sanfte Sportarten wie Schwimmen oder Radfah-
ren, aber auch Spazierengehen durch wechselnde Be- und Entlas-
tung den Bluttransport.
Kühles Bein bewahren
Akuten wärmebedingten Beschwerden lässt sich am besten mit
Abkühlung entgegenwirken: Kalte Güsse, Wechselduschen oder
auch ein regelmäßigerGang ins Schwimmbad erfrischen nicht nur,
sondern sorgen gleichzeitig dafür, dass sich dieGefäße zusammen-
ziehen und die Venen wieder aktiv arbeiten.
Druck und Freiraum
Bringen Bewegung und Abkühlung nicht die erhoffte Linderung
und halten Beschwerden länger an, empfiehlt es sich, Rücksprache
mit dem Arzt zu halten. „Gleichzeitig sollten Betroffene vor allem
bei hohen Temperaturen darauf achten, weite Kleidung zu tragen,
die nicht einengt“, ergänzt Prof. Hillejan. „So behindern schmal
geschnittene Jeans beispielsweise den Blutfluss in den Beinen und
fördern dadurch Schwellungen.“

Hitzefrei für die Venen
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Als Entsorgungs-Fachbetrieb
kümmern wir uns um Ihren Dreck ...

... und fahr‘n ihn sauber, preiswert weg!
Sperr-, Gewerbe-, Sondermüll, Bauschutt u. Holz
– ab sofort – gesiebten Mutterboden mit Feuchtigkeitshaltung

Wir liefern
Sand, Kies und Splitt
– auch in kleinen Mengen

Entrümpelungen,
Haushalts-, Büro-
und Gewerbe-Auflösungen
schnell und preiswert

Mini-
Container

• Pflaster-, Platten- und Natursteinarbeiten aller Art
• Fertigrasen, Bepflanzungen, Teiche, Mauern, Zäune
• Gartenumgestaltungen, Neuanlagen, Pflegeservice

Meiste
rbetrie

b

Ausbil
dungs

betrieb

68775
Ketsch

Fliesenleger-Meisterbetrieb

Seit 1992
TELEFON 0 62 02 / 7 11 41

TELEFAX 0 62 02 / 7 11 47

68782 BRÜHL

+ Verlegung von Balkon- und Terrassenfliesen + Fachgerechte Ausführung der Arbeiten
+ Verlegung von Wand- und Bodenfliesen + Termingerechte Ausführungen
+ Verlegung im Dauernassbereich + Verwendung hochwertiger Baustoffe
+ Reparaturarbeiten jeder Art + Projektbetreuung durch Meisterhand
+ Verlegung von Natur- und Kunststeinen + Zusammenarbeit mit anderen Gewerken

Bedachungen-Burkhardt
Fassadenverkleidungen
Flachdacharbeiten
Dacheindeckungen
Dach-/Innenausbau
Spengler-/Blechnerarbeiten
Schieferarbeiten
Gerüstbau
Isolierungsarbeiten

Tel. 0 62 02 / 6 36 98
Fax 0 62 02 / 6 21 29 Plankstadter Str. 28
Mobil 01 70 / 9 38 35 81 68775 Ketsch

-eingetr. Betrieb in der Handwerkskammer-
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- Solide Pflege, moderne Technik, qualifi-
zierTeS PerSonal, familiäreS ambienTe
garantieren, dass Sie sich bei uns wohlfühlen.

- alTen- und behinderTengerechTe,wohn-
liche einzel- und doPPelzimmer mit
eigenem bad, teilweise mit balkon.

- Park miT TheraPiegarTen

- freie arzTwahl, regelmäSSige arzTviSiTe
im hauS

- mdk geprüft (1,0)

- friSeur, med. fuSSPflege, maSSagen und
krankengymnaSTik, cafeTeria, leSeraum
und eigenewäScherei im haus

- Soziale beTreuung: basteln, Singen, feiern,
gedächtnistraining und motorische Übungen,
gottesdienste, lesen, Spiele, gymnastik, Sitztanz,
Sturzprävention sowie kulturelle veranstaltungen
im haus

- Snoezelen: individuellewahrnehmungs- bzw.
Sinnesförderung und klangschalenanwendung

- auSflÜge im hauseigenen, behinderten-
gerechten kleinbus, unter obhut von
qualifiziertem Pflegepersonal

- TageSPflege:
ganzheitliche betreuung, therapeutische
maßnahmen, drei gemeinsame mahlzeiten,
gruppenaktivitäten, ruheraum, von mo. bis fr.
6:30 bis 16:00 uhr

- SozialdienST: aktive hilfe beim umzug

- fahrdienst für beratungs- und
besichtigungstermine

Taxi Rill Alfred-Michael Rill
68782 Brühl-Rohrhof
Taxi & Krankenfahrservice, auch Rollstuhlbeförderung

Tel. 06202 702777
Mobil 0170 5582777 Bestrahlungs-, Dialyse- und Chemo-

fahrten, Flughafentransfer
Kurier- und Besorgungsdienste

Fax 06202 702779
ra.rill@gmx.de
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1 Ring Fleischwurst
+ 2 zarte
Schweineschnitzel

Putenschnitzelmagerundkalorienarm 100g 0,99€
Suppenfleisch 100g 0,75€
ohneKnochen,mageroderdurchwachsen

Rindswürste herzhaft 100g 0,79€
Schinkenwurst groboder fein 100g 0,85€
Fleischwurst imRing 100g 0,72€

Unsere Dienstag-Tüte

4,99 €

Im Angebot für Sie
vom 16.07. bis 29.07.2013
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Wir stellenContainer
und/oderPersonal
zu äußerst fairen Preisen.

CB-Bautenschutz
 06202 2048620

KAROSSERIE-MEISTERBETRIEB
GmbH

- Unfallinstandsetzung
- Oldtimer-Restaurierung
- Leihfahrzeug während der Reparatur
- Direktabwicklung mit Versicherungen
- Schadensgutachten
- Ausbeulen ohne zu lackieren

- Unfallinstandsetzung
- TÜV-Abnahme
- Leihfahrzeug während der Reparatur
- Direktabwicklungmit Versicherungen
- Schadensgutachten
- Ausbeulen ohne zu lackieren

Abfluss zu? Abwasserrohr defekt?
Dachrinne zu? WIR HELFEN!!
� 0 62 02 / 5 77 94 44

* 24-Std.-Notdienst * Rohr- und Kanalsanierung
* Dachrinnenreinigung * TV-Untersuchung
Scheffelstraße 79 · 68723 Schwetzingen

Kanal- u.
RohrreinigungsserviceSPEED

Übernehme preiswert
l Renovierungen l Tapezieren und Malerarbeiten

l Fliesen legen l Innenausbau l Flachdach- und Terrassen-
sanierung l Sockel und Fassaden l Fundament isolieren.

 0163 9470432

tankschutz
Haase &Weik

ihr fachmann für heizöltanks
fachbetrieb nach § 19 iwhg

68782 brühl, in der ziegelei 5
Tel. 06202 / 92 47 34

 demontage alter heizöltanks
zu festpreisen

 ausführung sämtlicher
arbeiten an heizöltanks

 Tankreinigung bei
laufender heizung

 innenhüllen-einbau
 Stilllegung undverfüllung
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tankreinigung
tankstilllegung
tankverfüllung
ölverlagerung
montage neuer tanks

verena aßmann

tel. 07253 9899297 theodor-Heuss-str.7
fax 07253 9899298 76684 östringen
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Film der Woche

11.07.–17.07.2013KINOPROGRAMM

24h–Ticket–Hotline 01805/625466=MA Kino (14 ct/min. aus demdt. Festnetz.Mobilfunkhöchstpreis42 ct/min.)

CINEPLEX-MANNHEIM.DE
NEU
Adieu Paris l FSK 6 l
Do–Di 20:30; Do, Do–Mi 15:00, 17:45;
Fr/Sa 14:00 Uhr
Das Glück der großen Dinge l FSK 12 l
17:45; 20:15 Uhr
Feu – Crazy Horse Paris, 3D l FSK 16 l
Do/Di 20:30; Fr/Sa 23:00 Uhr
The Call – Leg nicht auf! l FSK 16 l
14:30; Do–Di 17:15, 20:00; Fr/Sa 22:30 Uhr
We Steal Secrets: The Story of Wikileaks l FSK 6 l
17:45; Do/Mo 20:00; So 20:30 Uhr
AKTUELL
Der Große Gatsby l FSK 12 l Fr/Sa 19:30 Uhr
Die Monster Uni l FSK 0 l
14:30 Uhr (Nice Price: Mo 14:30 Uhrfür 3 €)
Die Monster Uni, 3D l FSK 0 l 14:45 Uhr
First Position – Ballett ist ihr Leben l FSK 0 l
15:00; 17:30 Uhr (Nice Price: Mi 17:30 Uhr für 5 €)
Fliegende Liebende l FSK 16 l
20:45; Fr/Sa 23:00 Uhr
(Nice Price: Sa: 20:45 Uhr für 5 €)
Freier Fall l FSK 12 l Mi 17:45 Uhr
Hanni & Nanni 3 l FSK 0 l 15:30 Uhr
Ich – Einfach unverbesserlich 2 l FSK 0 l
14:15, 17:30; Do–Di 20:00; Fr/Sa 23:00 Uhr
The Grandmaster l FSK 12 l Mo 20:30 Uhr
The Place Beyond the Pines l FSK 12 l 17:15 Uhr
World War Z l FSK 16 l
Do–Di 20:00; Mi 20:15; Fr/Sa 23:00 Uhr
OV
The Great Gatsby, 3D l FSK 12 l Mi 20:30 Uhr
Monsters University l FSK 0 l Mi 17:00, 20:00 Uhr
Despicable Me 2 l FSK 0 l 14:30; Fr/Sa 22:45 Uhr
Preview: Grown Ups 2 l FSK 6 l Mi 20:00 Uhr
Man of Steel l FSK 12 l Mi 20:30; Fr/Sa 22:45 Uhr
Preview: Only God Forgives l FSK 16 l Mi 20:15 Uhr
The Place Beyond the Pines l FSK 12 l Mi 20:15 Uhr
World War Z l FSK 16 l Fr/Sa 22:30 Uhr
Double Sneak Preview Night l FSK 16 l
So 20:00 Uhr

CINEMAXX-MANNHEIM.DE
NEU
Die Unfassbaren – Now You See Me l FSK 12 l
16:45; Sa/So 15:00, 19:45, 22:45;
Do/Fr, Mo–Mi 20:00, 23:00 Uhr
Systemfehler – Wenn Inge tanzt l FSK 6 l
Do, Mo–Mi 16:15, 19:30; Fr 17:00, 19:45;
Sa/So 14:30, 17:15, 20:15 Uhr
AKTUELL
Die Monster Uni, 3D l FSK 0 l
Do/Fr, Mo–Mi 16:00; Sa/So 13:45, 17:30 Uhr
Fast & Furious 6 l FSK 12 l
Fr/Di 22:30; Sa/So 14:00; Sa 23:00 Uhr
Hangover 3 l FSK 12 l
Do/Fr, Mo–Mi 17:45, 21:00; Sa/So 18:00, 20:45 Uhr
Ich – Einfach unverbesserlich 2 l FSK 0 l
Do/Fr, Mo–Mi 15:30, 18:00, 20:30, 23:00;
Sa/So 13:45, 16:30, 19:30, 22:15 Uhr
(Nice Price: Fr 18:00 Uhr für 5 €)
Ich – Einfach unverbesserlich 2, 3D l FSK 0 l
Do/Fr, Mo–Mi 15:45, 17:00, 19:45, 22:30; Sa/So
14:15, 15:30, 17:00, 20:30, 23:00 Uhr
Jets – Helden der Lüfte l FSK 0 l Sa/So 14:15 Uhr
Man of Steel, 3D l FSK 12 l
Do/Fr, Mo/Di 16:30; Do/Fr, Di 20:15;
Sa 17:45, 21:00; So 17:45 Uhr
Seelen l FSK 12 l Sa/So 14:45 Uhr
Taffe Mädels l FSK 12 l
17:00, 20:00, 23:00; Sa/So 14:00 Uhr
(Nice Price: So 23:00 Uhr für 5 €)
The Purge l FSK 16 l
Do/Fr, Mo–Mi 23:00; Sa/So 22:45 Uhr
World War Z, 3D l FSK 16 l Do–Mo 19:45;
Do/Fr, Mo 18:30, 21:30, 23:00; Sa/So 18:15, 21:15,
23:00; Mo/Mi 18:30, 21:30, 22:45 Uhr
OV
Now You See Me l FSK 12 l
Do/Fr, Mo–Mi 16:30, 20:15; Sa/So 17:15, 20:00 Uhr
Man of Steel, 3D l FSK 12 l Do 22:15 Uhr
WorldWar Z, 3D l FSK 16 l So 23:00; Mo/Mi 22:15 Uhr
SPECIAL
Echte Kerle: Kindsköpfe 2 l FSK 6 l Mi 20:00 Uhr
Cappukino: Kokowääh 2 l FSK 6 l Mi 14:30 Uhr
Sneak Preview Night l FSK 16 l Mo 20:15 Uhr

Mit ihrem Schmäh-Hit „Wenn
Inge tanzt“ haben es die vier
Punkrocker der Schülerband
„Systemfehler“ zu regiona-
ler Berühmtheit gebracht,
die Max, Fabio, Joscha und
Lukas gehörig zu Kopf steigt.
Als sie auf einer angesagten
Talent-Bühne auftreten sol-
len, träumt das Quartett vom
großen Erfolg. Da sich Gitar-
rist Joscha die Hände demo-
liert hat, brauchen sie kurz-
fristig Ersatz: Max‘ cooler
Onkel Herb rät zu eben jener
Inge. Die verkniffene Öko-
Aktivistin ist natürlich stink-
sauer auf die respektlosen
Kerle. Da braucht Max schon
seinen ganzen Charme.
Mitreißender Gitarrenpunk-
rock, respektlos-frecher Hu-
mor, frische Jungdarsteller
und hinreißende Nebenfi-
guren (darunter die deut-
sche Schlager-Legende Peter

Kraus) - das sind die Ingre-
dienzien einer hitverdächti-
gen Teenie-Musik-Komödie,
die auch genug Zoff, Drama
und Romanze aufbietet, um
rundum zu gefallen. Wolf-
gang Groos („Vorstadtkroko-
dile 3“, „Switch Reloaded“)
feiert schwungvoll-unverfro-
ren eine satirische Gagpara-
de mit Feel-Good-Garantie
ab, wenn vier junge Punk-
rocker zwischen erster Liebe
und Plattenvertrag wählen
müssen.

SYSTEMFEHLER

Der vollständige Bericht und
Trailer zu diesem Film unter
LOKALMATADOR.DE

WebCode: Kinofilm1008

WENN INGE TANZT
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Am 13. Juli findet das größte Familienfest
Deutschlands auf dem
Maimarktgelände in
Mannheim statt. In
fünf verschiedenen
REWE-Erlebniswelten
bietet REWE Family
Spaß, Unterhaltung
und Information für
alle Familienmitglie-
der – und das bei freiem Eintritt!
Eine Besonderheit, die es nur bei REWE
Family in Mannheim gibt, darf natürlich
nicht fehlen: Der Schnäppchenmarkt mit
radikal reduzierten Preisen.

Ein Highlight ist in diesem Jahr wieder
die große REWE Music Stage, auf der
POPSTARS-Chefjuror Detlef D! Soost u. a.
die DSDS-Stars Lisa Wohlgemuth und
Luca Hänni präsentiert. Außerdem treten

Cassandra Steen und Thomas
Godoj sowie die Bands After-
burner, Stereolove und Neon-
herz auf.
Auch junge Talente können
sich auf der großen Bühne
versuchen. Detlef D! Soost
und KateHall suchenbei den
Talentwettbewerben „Mein

Song“ und „Mein Move“ gemeinsam
mit ihrer Jury die besten Nachwuchssänger
und -tänzer der Region. Im Tanzworkshop
Start2Dance gibt Top-Coach Kenny viele
Tipps zu aktuellen Dance Moves, während
Kate Hall im Gesangsworkshop Start2Sing
auf die Suche nach jungen Stimmwundern
geht.
Die REWE Genuss-Arena steht
ganz unter dem Motto „Bewusst
genießen“: Auf der REWE Koch-
bühne produzieren die Promi-
köche Holger Stromberg und
Björn Freitag gemeinsam mit
den Gästen ihre Gerichte. Wer
lieber selbst zur Grillzange grei-
fen möchte, kann dies im REWE
Grillgarten tun.Wer einfach einmal ein biss-
chen naschen und sich nebenbei bei Exper-
ten über Schokolade, Tee & Co. informieren
möchte, ist bei den REWEVerkostungen an
der richtigen Stelle.

Die REWE Beauty-Lounge wird in diesem
Jahr noch schöner: Auf der REWE Beauty
Stage zeigen professionelle Stylisten in
einer Vorher-Nachher-Show, wie schnell
ein (hitzefestes) Tages-Make-up oder eine
Abendfrisur entstehen kann. Das Ergeb-
nis halten der REWE Fotoservice und die
Zeitschrift LAVIVA gleich vor Ort in einem
Fotoshooting fest. Während „frau“ das
Styling genießt, kann „man“ sich in der
coolen Lounge bei gut gekühltenWellness-
Drinks entspannt zurücklehnen.

Für die ganz kleinen Gäste bietet das REWE
Kinderland jedeMenge Spiel und Spaß, z. B.
mit der Riesenrollenrutsche, dem Kinder-
Einkaufsladen oder dem Traktorrennen.

Auf alle Fußballbegeis-
terten wartet die REWE
Fußballwelt mit unter-
schiedlichen Spielstatio-
nen und Informationen
zum Thema „Iss gut.
Spiel gut.“

presse@rewe-family.de
www.rewe-family.de
www.facebook.com/rewefamily
Tel. 0163 4711966
Fax 040 9999997656

- Anzeige -reWe family 2013 – Das große familien-event am 13. Juli in Mannheim
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Haus und Garten
Fotos: Thinkstock

Foto: www.pflasterklinker.de

Foto: epr/Söll

Foto: epr/Söll

Foto: Gardenplaza/Hartley Botanic
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WELTWEIT REISEN ∙ D. Jaschinski
68723 Schwetzingen ∙ Friedrichstr. 33

Telefon 06202 9310-0
Besuchen Sie uns im Internet und kommen Sie dann persönlich vorbei:
www.first-reisebuero.de/schwetzingen1 · E-Mail: schwetzingen1@first-reisebuero.de

Teneriffa, Hotel RIU Garoe
1 Woche z. B. am 26.07.13 ab/bis Karlsruhe im DZ mit HP ab € 695 p. Pers.

TEPPICH GALERIE SALMON
Rudolf-Wild-Straße 83 Seckenheimer Hauptstr. 128
69214 Eppelheim 68239 MA-Seckenheim
Tel. 06221/3 28 60 67 Tel. 0621/76 06 97 80

• Superglanzwäsche
• Tierhaare und Urinbeseitigung,

Geruchsbeseitigung
• Waschen mit

Naturprodukten
• Entmotten und Milbenschutz
• Handeln Sie schnell
• Spezialschutz vor

Motten und Milben

• Spezialfleckenbehandlung
• Fleckenentfernung
• Brandschaden,

Restauration
• Neue Fransen anknüpfen
• Fransen befestigen
• Rand neu befestigen
• Teppichspannen
• Löcher neu zuknüpfen

Bauschlosserei – Metallbau
Meisterbetrieb
• Alu-, Hof- und Eingangstüren• Treppen- und Balkongeländer
• Schlosserarbeiten jeder Art
• Reparaturen u. Sanierungen im Alt- u. Neubau

Wilhelmstraße 37a Tel. (0 62 02) 46 56
68723 Plankstadt Fax (0 62 02) 2 51 43
www.schlosserei-schultz.de info@schlosserei-schultz.de

50 Jahre

Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Goldmünzen

Juwelier Antalya
Schwetzingen (Fußgängerzone) Tel. 0 62 02 / 28 39 18

GOLD-ANKAUFGOLD-ANKAUF
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Schöne Füße?
Bei uns kein Problem!

Wir verzaubern Ihre Zehen
mit der Geltechnik:

* Nie wieder lästiges Lackieren
* French oder Glittergel
* Verzierungen
* alles ist möglich

Kosmetik-, Nagel- und Rollenstudio
Aktuelle Damenmode

Helga Fassl
68782 Brühl · Mannheimer Str. 36 - 40

www.helgafassl.de info@helgafassl.de

Telefon 06202 77574 und 77333
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 Uhr und 15.00 - 19.00 Uhr

Sa. 9.00 - 12.30 Uhr · mittwochs geschlossen

und nach tel. Vereinbarung Seit 1984 Ihr Kosmetik-Studio in Brühl
Auch als Geschenk

gutscheine

erhältlich!

 Bedachungen
aller Art

 Klempnerarbeiten
 Einbau von

Dachflächenfenstern
 Eigener Gerüstbau
 Fassadenverkleidung
 Dachisolierung
 Dachbegrünung
 Schieferarbeiten

Ketscher Straße 34 | 68782 Brühl | Telefon 06202 576344 | Mobil 0160 94402395 | dachdecker-boeckmann.de

DACHDECKERBETRIEB

Anzeigen helfen verkaufen!
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